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77. Jahrgang 


Rernſpruch der Woche: 


Niemals darf ein Menſch, 
ein volk wähnen, das Ende 
ſei gekommen; Güterverluſt 
läßt ſich erſetzen; über andern 
verluſt tröſtet die Zeit; nur 
ein Abel iſt unheilbar: 
wenn ein volk ſich aufgibt. 
Goethe 


gamma 
Agrarreform. 


Die Durchführung im ersten Halbjahr 1938 

Warſchau, 17. Oktober. (Eig. Drahtbericht.) 
Ueber die Durchführung der Agrar⸗ 
reform im erſten Halbjahr 1938 werden fol⸗ 
gende Ziffern bekannt: 

Im ganzen Lande wurden 59 119 Hektar auf⸗ 
geteilt, davon durch Regierungsmaßnahmen 
14745 Hektar. Bei der Aufteilungsaktion fällt 
wieder der hohe Anteil der Wojewod⸗ 
ſchaft Poſen und Pommerellen auf. 
In Poſen wurden 5180 Hektar, in Pommerellen 
12 554 Hektar aufgeteilt, jo daß die beiden Weſt⸗ 
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wojewodſchaften annähernd 30 Prozent der 


Geſamtlaſt zu tragen haben. Intereſſant 


iſt dabei, daß die Aufteilung durch die Regi e- 


rung beinahe ausſchließlich in Poſen und 


Pommerellen erfolgte; in Poſen betraf dies 


nämlich eine Fläche von 2531 Hektar, in Pom⸗ 
merellen 9730 Hektar. 

Die „Gazeta Polſka“ erklärt hierzu, die 
Konzentrierung der Regierungsaufteilung in 
Poſen und Pommerellen finde ihre Begründung 
vor allem in der Tatſache, daß in dieſen Ge⸗ 
bieten ein genügender Bodenvorrat vorhanden 
wäre, der der Aufteilung unterliege. Nach der 
Erſchöpfung des Bodenvorrates in einigen an⸗ 
deren Wojewodſchaften, beſonders in der Kra⸗ 
kauer, hätte ſich die Regierung infolge der 
Uebervölkerung einiger Gebiete zur Aufnahme 
einer ſyſtematiſchen und breiten Siedlungs⸗ 
aktion im Weſten des Landes entſchloſſen. Die 
Aktion fei mit der Umſiedlung der Be- 
völkerung aus den übervölkerten Gebieten in 
die Weſtwojewodſchaften verbunden. Dieſe Um⸗ 
Redlung erfolge nach folgendem Grundſatz: Un⸗ 
gefähr ein Drittel des durch die Regierung auf- 
geteilten Bodens in den Weſtwojewodſchaften 
diene zur Ergänzung der dortigen Kleinwirt⸗ 
ſchaften, zwei Drittel der Siedlung. Die Maß⸗ 
nahmen der Regierung in dieſer Richtung wür⸗ 
den noch längere Zeit dauern. 

Hierzu iſt zu bemerken, daß es nicht nur 
in den Weſtwojewodſchaften einen Bodenvor⸗ 
rat gibt, der übrigens durch ſehr ſtarke Auf⸗ 
teilungen in den vergangenen Jahren ſchon 
erheblich erſchöpft wurde, ſondern auch 
in anderen Woßjewodſchaften, beſonders im 
Oſten, ohne daß dort in dem gleichen Maße 
an die Güteraufteilung herangegangen würde. 


Die Verſetzung 
Frangois⸗Poncets 


Der bisherige Berliner französische Vertreter 
zum Botschafter in Rom ernannt 
Berlin, 17. Oktober. Wie die franzöſiſche 
Regierung amtlich mitgeteilt hat, iſt der fran⸗ 
zöſiſche Votſchafter in Berlin, Andrée Fran ⸗ 
gois Poncet — wie von uns angekündigt 
— nach Nom verſetzt worden, um in der gleichen 
Eigenſchaft die Franzöſiſche Republik beim Kö⸗ 
nig von Italien und Kaiſer von Aethio⸗ 

pien zu vertreten. 

André Frangois⸗Poncet, der nunmehr bereits 
ſeit September 1931 franzöſiſcher Botſchafter in 
Berlin iſt und der jetzt den franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafterpoſten in Rom übernimmt, wurde im 
Jahre 1887 geboren. In der Regierung D a la- 
dier 1930 wurde er Unterſtaatsſekretär für die 
auswärtigen Angelegenheiten. Laval machte ihn 
in feinem Kabinett 1931 zum Anterſtaats⸗ 
ſekretär im Miniſterpräſidium. Am 20. Auguſt 
1931 wurde Frangois⸗Poncet zum franzöſiſchen 
Botschafter in Berlin ernannt. 


Poznań (Pofen), Dienstag, 18. Oktober 1938 


Das neue Parlament hat wichtige Staatsakte auszuführen! 


Kwiatkowſkis Kattowiger Wahlrede 


Die politiſchen Grundrichtungen Polens — Scharſe Kampfanſage an die Kommuniſten — Die Beſprechungen 
mit der Oppoſition „auf gutem Wege“ — Wahlreform in der 


(Drabtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 17. Oktober. Der ſtellvertretende 
Miniſterpräſident Kwiatkowſki hielt am 
Sonntag auf einer O3 N-Verſammlung 
in Kattowitz ſeine mit Spannung erwartete 
Rede. Ein halbes Jahr ift vergangen, ſeitdem 
Kwiatkowſki in Kattowitz feine erſte politiſche 
Rede hielt und verſöhnliche Worte gegenüber 
der Oppoſition fand. Seitdem hat ſich 
vieles geändert, ſo daß der neuen Rede 
des ſtellv. Miniſterpräſidenten in der polniſchen 
Oeffentlichkeit mit beſonderen Erwartungen 
entgegengeſehen wurde. 


Der Miniſterpräſident hat diesmal einen 
Vortrag über die politiſchen Grund⸗ 
richtungen in Polen gehalten, aus dem 
hervorgeht, daß man einer geordneten 
und zucht vollen Demokratie zu- 
ſtreben, ſich dagegen einer liberaliſtiſchen oder 
freimaureriſchen widerſetzen ſolle. Scharfe 
Worte fand der Miniſter gegenüber der 
kommuniſtiſchen Internationale 


„Liſte der unbekannten Leute“ 


Die Kandidaturen für den Sejm 


Warſchau, 17. Oktober. (Eig. Drahtbericht.) 
Die Kandidatenliſte für die Sejmwahlen findet 
in der geſamten Preſſe eine lebhafte Beſpre⸗ 
chung. Blätter wie „Czas“, „Kurier Polſti“ 
und „ABC“ charakteriſieren dieſe Liſte mit der 
Bemerkung, daß ein Uebergewicht der 
unbekannten Leute zu verzeichnen ſei. 
Auf den Kandidatenliſten erſcheinen nur 67 frü⸗ 
here Parlamentarier, unter ihnen nur 44 aus 
dem letzten Sejm. Beruflich bilden den 
größten Teil der Kandidaten Landwirte 
(147), dann folgen Staats- und Kommunal: 
beamte (93), Lehrer (50), Rechtsanwälte (30), 
Handwerker (19), Kaufleute (17), Offiziere (14) 
und nur fünf Arbeiter. Frauen und 
katholiſche Geiſtliche gibt es unter den Kandi⸗ 
daten je acht. 


Nach dem „Kurier Poranny“ hat das 
OZN ſeine Abſichten bei der Kandidatenauf⸗ 
ſtellung zu 80 Prozent durchgeſetzt. 
Nur in vier Wahlkreiſen ſtehen Vertretungen 
anderer Richtungen an der Spitze, nämlich der 
Katholiſchen Aktion, der Konjervativen oder 
Parteiloſe. Lebhafte Genugtuung herrſcht beim 
OZN darüber, daß beiſpielsweiſe in Radom der 
Abgeordnete Brzenk⸗ Ofiújfti, der War- 
ſchauer Vizemarſchall Schätzel, Budzinſki 
und Frau Pryſtor durchſielen. Oberſt 
Slawek ijt es immerhin gelungen, im Wahl: 
kreis 5 in Warſchau den dritten Platz zu er⸗ 
langen. 


Das Syſtem des OZN, in einer Reihe von 
Fällen Perſönlichkeiten kandidieren zu laſſen, 
die aus den Oppoſitionsparteien her⸗ 
übergeholt wurden, iſt mehrfach zur Anwendung 
gekommen. Der „Kurier Poranny“ zählt eine 
Reihe von Vertretern der ONR (National: 
radikales Lager), der Nationaldemokraten, der 
Bauernpartei und der Arbeitspartei auf, die 
aufgeſtellt wurden. Beſonders bemerkenswert 
it der Fall des Dr. Butet, der fih mit der 
Bauernpartei, in der er eine hervorragende 
Rolle ſpielte, feit dem Bauernſtreik überworjen 


hat. Eine Senſation war die Aufſtellung des 
Generals Tokarzewſki in Lemberg, die 
ohne fein Wiſſen erfolgte. Tokarzewfki hat 


inzwiſchen ſchon bekanntgegeben, daß er auf 


die Kandidatur verzichtet, da er keine 


Abſicht gehabt habe, Abgeordneter zu werden. 


| 
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des O3N könne keine Rede fein, die innere 


und verſicherte, daß die Regierung durch ent⸗ 
ſprechende Rechtsakte ſeine Stellung 
gegenüber den umſtürzleriſchen Elementen 
feſtlegen werde. 


„Seit meiner erſten Kattowitzer Rede“, ſo 
führte der Miniſter aus, „wurde der Ausbau 
der territorialen Selbſtverwal⸗ 
tung vorwärts gebracht. Die geſetzgebenden 
Kammern wurden aufgelöſt, die Möglichkeit 
einer raſchen Aenderung der bis⸗ 
herigen Wahlordnung von autoritären 
Stellen feſtgeſtellt und die nationale Ver⸗ 
einigung wurde erweitert.“ Der Miniſter 
erinnerte an die Geſpräche mit den Vertretern 
der Volkspartei und der National⸗ 
demokraten, die viele Mißverſtändniſſe bes 
ſeitigt hätten und auf einem guten Wege 
leien. Er unterſtrich beſonders, daß die Regie⸗ 
wung Hý tart und geſchloſſen fühle. 
Von Gegenſätzen mit dem OZN oder innerhalb 


Kriſe ſei überwunden. Die Loſung der Betei⸗ 
ligung an den Wahlen habe großen Wider⸗ 


In Wilna ijt es dem OZN nicht leicht ges 
fallen, ſich einigermaßen zur Geltung zu brin⸗ 
gen. Sowohl in Wilna ſelbſt wie in einem 
Kreis der Wojewodſchaft kandidiert General 
Zeligowſki. „Wieczór Warſzawſki“ be- 
hauptet, Zeligowſti habe die Abſicht, in Wilna 
nur den Platz für den „Slowo“⸗Hauptſchrift⸗ 
leiter Mackie wicz freizuhalten, der an 
einer tieferen Stelle ſteht. 7 

Das „Slowo“ jtellt die Ausſichten für das 
OZN bei den Kandidaten nicht ganz jo günſtig 
dar wie die übrige Preſſe. Es rechnet damit, 
daß es nur 60 „reine DZN - Kandida: 
turen“ gibt, allerdings hätte das OZN Aus: 
ſicht, unter den Beamten und Bauern die Zahl 
ſeiner Anhänger auf 100 bis 120 zu bringen. 
Die Naprawa⸗ Kandidaturen be 
rechnet „Slowo“ mit 42; zum Teil handelt es 
ich dabei um ganz neue Namen. Zum Beiſpiel 
habe in Schleſien der Wojewode Grazynſti die 
frühere Abgeordneten⸗Garnitur vollſtändig ge⸗ 
ändert. Die katholiſche Gruppe berechnet das 
„Slowo“ mit 15 Kandidaten. 
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hall gefunden. Zum erſten Male werde der 
ungeheuren Maſſe von Menſchen, die in keiner⸗ 
lei Partei organiſiert ſei, die Abſtimmung er⸗ 
leichtert. Der Miniſter ſagte von den Kandi⸗ 
daten, daß ſie ehrliche Menſchen ſeien, obwohl 
ſie in politiſchen Parteien weniger bekannt 
wären. Neben den Vertretern des OZN jtehen 
Vertreter einiger Oppoſitionsparteien und Min⸗ 
derheiten. (Allerdings nicht der deutſchen, 
D. Red.) 

Das neue Parlament werde ungewöhn⸗ 
lich wichtige Staatsakte auszuführen 
haben, wie z. B. die Ausarbeitung der Wahl⸗ 
reform. 

Der Miniſter erklärte, er halte es für die 
größte Pflicht, die nationale Einheit und die 
Verſöhnung herbeizuführen und die Oeffent⸗ 
lichkeit in der Arbeit für das Wohl und die 
Macht des Staates zu ſammeln. „Unſere Hand 
iſt weiter denen entgegengeſtreckt, die die Größe 
Polens wollen. Wir wollen mit der 
Vergangenheit Schluß machen. Wir 
haben mehr als einmal den Vertretern der bis⸗ 
herigen Oppoſition erklärt, wenn ſie ſich ent⸗ 
ſcheiden, ſchon gegenwärtig ins Parlament zu 
gehen und dort einen ſcharſen oppoſitionellen 
Standpunkt gegenüber unſerer Regierung ein⸗ 
zunehmen, wir gegen ſie nichts hätten und ihnen 
die Wahlaktion nicht erſchweren wollen. Wir 
wiſſen, es kommt der Tag, wo die weitbliden: 
den Forderungen Marſchall Rydz⸗Smigkys 
erfüllt werden. Dann werden wir, ebenſo wie 
in Schleſien jenſeits der Olſa, in Uniformen 
wie in Zivil zur alten polniſchen 
Hauptſtadt Krakau Arm in Armmar 
ſchieren, wir Mitglieder des DZN, Volks 
parteiler und Endeken verſchiedener Schattie 
rungen und verſchiedenen Temperaments, und 
werden bei dem ſilbernen Sarge des Marſchalle 
Pikudſti gemeinſam feſtſtellen, daß wir die 
Wegrichtung verſtanden haben, auf der er Polen 
in die große Zukunft führen wollte.“ 

Der Miniſter betonte ausdrücklich, daß die 
gegenwärtige Wahlordnung ſchlecht iſt und 
eine Verbeſſerung gewünſcht wird. 

Er verlangte, daß auch die inſpirierte Oppo 
ſition offen und ehrlich wird und um eine Welt 
anſchauung und nicht um Perſonalangelegen— 
heiten kämpfen foll. Scharf wandte Minilter 
Kwiatkowſki fih gegen die Loſung eines Wahl⸗ 
boykotts, wie er ſelbſt unter den ſchlimmſten 
Bedingungen zur Zeit der Teilungen gegenüber 
den fremden Mächten nicht vorgenommen wor⸗ 
den ſei. 


Großoffenſive gegen die Araber 
Britiſcher Teilungsplan fallen gelaſſen — Zeitweiſe Anterbindung 
der jüdiſchen Einwanderung in Paläftina 


London, 17. Oktober. Aus verſchiedenen Lon⸗ 
doner Zeitungen geht hervor, daß die engliſche 
Regierung jetzt anſcheinend entſchloſſen iſt, den 
Kampf der Araber in Paläſtina mit allen Mit- 
teln zu unterdrücken. So meldet „News Chro⸗ 
nicle“ aus Alexandrien, der engliſche General⸗ 
ſtab in Paläſtina werde in der kommenden 
Woche einen Großangriff gegen die 
Araber unternehmen. Insgeſamt ſtünden 
jetzt 25000 Mann zur Verfügung, und zwar 
17 000 Mann engliſche Truppen, über 2000 Poli- 
ziſten und 6000 Juden. Zunächſt handele es 
ſich darum, alle von Arabern beſetzten Städte 
wieder zurückzuerobern. Danach würden Straf⸗ 
expeditionen unternommen. 

Beachtenswert iſt in dieſem Zuſammenhang, 
daß der diplomatiſche Korreſpondent des mar⸗ 
riſtiſchen „Daily Herald“ in großaufgemachten 
8 45 meldet, die engliſche Regierung habe 
. aller Wahrſcheinlichkeit nach eine Tei⸗ 


lung von Paläſtina fallen gelaſſen, 
denn die Woodhead⸗Kommiſſion, die ihren Be⸗ 
richt Ende dieſes Monats veröffentlichen werde, 
jei zu dem Ergebnis gekommen, daß die Tei⸗ 
lung undurchführbar ſei. Auf ihr An⸗ 
raten werde ſich die Regierung höchſtwahrſchein⸗ 
lich entſchließen, mindeſtens für 2 Jahre eine 
jüdiſche Einwanderung nach Palä⸗ 
tina zu verhindern. Gleichzeitig ſcheine 
die Regierung jüdiſchen Landerwerb in Palür 
ſtina unterbinden zu wollen. 
* 

Auch dieſer Sonntag ſtand wieder im Zeichen 
zahlreicher blutiger Zwiſchenfälle, von denen 
ſich nur ein Teil bis jetzt überſehen läßt. 

Seit Freitag abend iſt Jeruſalem ohne jede 
Telephon⸗ und Telegraphenverbindung nach 
auswärts, da alle Leitungen im Lande durch 
Sabotage zerſtört wurden. 
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Poſener Tageblatt. Dienstag, den 18. Oktober 1938 


Tſchechiſche Bekenntniſſe 


Ser neue Weg der Prager Außenpolitik — Bemerkenswerte 
Preſſeſtimmen 


Prag, 17. Oktober. Außenminiſter Dr. Chval⸗ 
konſty erſtattete dem Miniſterrat Bericht über 
ſeine Beſprechungen in Berlin und Mün⸗ 
chen. In dieſer Woche ſollen die Beratungen 
der einzelnen Fachlommiſſionen in Ber: 
lin fortgeſetzt werden. 

Der Miniſterrat beſchloß, als Delegierte für 
die Verhandlungen Finanzminiſter Dr. Kale 
fus, Miniſter für Induſtrie, Handel und Ge⸗ 
werbe Karvas, Landwirtſchaftsminiſter 
Feierabend und Miniſter ohne Porte⸗ 
feuille Wawrecka zu beſtellen. 


In Funktion des Präſidenten der Republik 
hat die Regierung die aus Gejundheitsrüd- 
ſichten erfolgte Demiſſion des Juſtizmini⸗ 
ſters Dr. Fajnor und des Miniſters Dr. 
Parkanyi angenommen. Die Regierung 
betraute Landwirtſchaftsminiſter Dr. Feier⸗ 
abend mit der Leitung des Juſtizminiſteriums 


und des Miniſteriums für Vereinheitlichung 


der Geſetze und Organiſation der Verwaltung. 


Die Prager Blätter beſchäftigen ſich mit den 
Auswirkungen der Deutſchlandreiſe des Prager 
Außenminiſters. Das volksſoziale „Czeſte 
Slowo“ ſchreibt: „Der Reichskanzler hat die 
Verſicherung des tſchechiſchen Außenminiſters 
mit Befriedigung zur Kenntnis genommen, daß 
die Tiheho - Slowakei zu Deutſchland eine 
loyale Haltung einnehmen wolle. Das iſt ein 
hiſtoriſcher Meilenſtein in den Beziehungen 
unſeres Staates zu dem großen Nachbarn, denn 
durch dieſe Erklärung findet die zwanzigjährige 
Epoche unſerer Politik nach dem Weltkrieg 
ihren Abſchluß. Wir haben die ſchweren 
Fehler bezahlt, von denen dieſe Epoche 
innenpolitiſch erfüllt war, wie wir auch den 
Irrtum in den Berechnungen unſerer außen⸗ 
politiſchen Konzeption bezahlt haben. Von 
dem mannhaften Bekenntnis zu dieſen Irr⸗ 
tümern führt ein ebenſo aufrichtiger Weg zur 
Ernüchterung, deren Ergebnis die Erklä⸗ 
rung unſeres neuen Außenminiſters war. Durch 
das Anbahnen eines guten Verhältniſſes zu 
Deutſchland wünſchen wir auf neue 
Wege zu gelangen.“ 

Das Legionärsblatt „Narodny Oſvobodzeni“ 
ſchreibt u. a.: „Als der Prager Außenminiſter 
Adolf Hitler gegenüber erklärt hat, daß die 


Tſchecho⸗Slowakei mit dem Dritten Reich ehrlich 


zuſammenarbeiten will, ſagte er keine diplo⸗ 
matiſche Phraſe, ſondern brachte offen die 
Neuorientierung unſeres Staates 
zu Deutſchland zum Ausdruck.“ 


In den „Narodny Liſty“ ſchreibt der ehe⸗ 
malige Gegenkandidat Dr. Beneſch' bei der 
letzten Präſidentenwahl, Nemec: „Wir hatten 


jahrelang kein rechtes Bild vom neuen 


Italien und vom neuen Deutſchland. Wir 
kannten nicht die wirklichen Porträts Hit⸗ 
lers und Muſſolinis, ſondern nur deren Ka ri⸗ 


katuren. Die erſte Forderung iſt, unſeren 
Nachbar, von dem uns eine chineſiſche Mauer 
getrennt hatte, richtig zu verſtehen. 


Wir müſſen verſtehen, was dieſe Führer, von 
denen wir abhängen, wollen. Wenn wir 


ſie richtig verſtehen, werden wir auch ihr Ver⸗ 
ſtändnis für uns erreichen. Es ijt eine Ironie 
des Schickſals, daß wir dieſe Weisheit, die wir 
bis vor kurzem in kleinerem Maßſtab unſeren 
ſudetendeutſchen Staatsangehörigen gepredigt 
hatten, jetzt in erhöhtem Maß auf uns ſelbſt 
anwenden müſſen. Deutſche und Tſchechen 
müſſen zuſammenarbeiten; ſie ſchädigen ſich 
gegenſeitig, wenn ſie es nicht tun.“ 


Prag empfiehlt den Kommuniſten 
Selbſtauflöſung 


Nach Meldungen der Polniſchen Telegraphen⸗ 
Agentur aus Prag iſt der Leitung der Kom⸗ 
muniſtiſchen Partei auf tſchechiſchem Gebiet 
von der Prager Regierung empfohlen worden, 
die Partei aufzulöſen. 


Dies habe eine Dauerſitzung der Parteilei⸗ 
tung von 24 Stunden zur Folge gehabt. Man 
habe dabei erörtert, ob es zweckmäßiger ſei, die 
Partei völlig aufzulöſen oder eine formelle 
Auflöſung zu verfügen, gleichzeitig aber alle 


Kommuniſten in die Reihen einer anderen 
politiſchen Partei eintreten zu laſſen. 

In der Meldung wird der Anſicht Ausdruck 
gegeben, daß tatſächlich die Komintern⸗Filiale 
in Prag aufgelöſt werden fol, Das Archiv fei 
zum Teil bereits nach Uſzhorod gebracht 
worden. 

Die Warſchauer Preſſeagentur ATE berich⸗ 
tet auch über die Verhaftung verſchiedener 
Kominternagenten und des Schriftleiters des 
offiziellen Organs der Kommuniſtiſchen Par⸗ 
tei, des „Rude Pravo“, Felix Sohn, der 
mehrere Jahre lang in Moskau „ausgebildet“ 
worden war. 


Austritt der Sozialdemokraten 
aus der Internationale? 


Die Sonntagsnummer des Zentralorgans 
der „Tſchecho⸗Slowakiſchen Sozia⸗ 
liſtiſchen Arbeiterpartei“ meldet: 
Den verantwortlichen Inſtitutionen der Partei 
wurde der Antrag unterbreitet, daß die 
„Tſchecho⸗Slowatiſche Sozialdemokratiſche Ar: 
beiterpartei“ ihre Mitgliedſchaft in der Sozia⸗ 
liſtiſchen Internationale aufgebe. 
Dieſer Antrag ergibt ſich nicht nur aus den letz⸗ 
ten Ereigniſſen, ſondern iſt auch die Folge der 
ſeit einer Reihe von Jahren fortſchreitenden 
Orientierung in der Partei. 


Aufſtand der Ungarn 


Schwere Zufammenjtöße im tichecho⸗ſlowakiſch-ungariſchen Staatsgebiet 


Budapeſt, 17. Oktober. Nach der Unter: 
brechung der ungariſch⸗ tſchecho⸗flowakiſchen 
Verhandlungen ſetzten in Komorn Demon⸗ 
ſtrationen der ungariſchen Bevölkerung ein. 


Wie das Ungariſche Telegraphenbüro 
meldet, haben ſich in vielen Orten des unga⸗ 
riſch⸗tſchecho⸗ſlowakiſchen Grenzgebietes die 
Angehörigen der ungariſchen Volksgruppe 
offen gegen Militär und Gen⸗ 
darmerie erhoben. 

Vielſach ſeien Panzerwagen in die An⸗ 
ſammlungen hineingefahren. Zahlreiche Per⸗ 
fonen feien verletzt worden. Die- Polizei nehme 
überall Verhaftungen vor. 


Am Sonntag kam es in Preßburg zu 
blutigen Ausſchreitungen vor der 
Franziskaner⸗Kirche. Zum Schluß der Feſt⸗ 
meſſe ſangen die Ungarn die ungariſche Natio⸗ 
nalhymne. Darauf entwickelte ſich vor der 
Kirche ein Handgemenge zwiſchen der tſchechi⸗ 
ſchen Polizei und den Demonſtranten, wobei 
zahlreiche Ungarn verletzt wurden, darunter 
elf ſchwer und drei lebensgefährlich. 

* 

Der ungariſche Miniſterpräſident Imre dy 
hatte am Sonntag eine 1 ſtündige Unter: 
redung mit dem Grafen Deblen in Gegen⸗ 
wart des Außenminiſters. Wie aus unterrich⸗ 
teten Kreiſen dazu verlautet, ſtanden die Be⸗ 
ſprechungen, zu denen auch der frühere Innen⸗ 
miniſter v. Kozma jowie Staatsſekretär 
Pataky als Fachmann für Minderheits⸗ 


FTC ²̃²˙ . ¾ ˙L1!N ² . NEE 


Eigenartige Haltung 
Braſiliens 


Berlin, 17. Oktober. Die Braſiliani⸗ 
ſche Regierung hat es für richtig gehalten, 
der Reichsregierung mitzuteilen, daß ihr die 
Rückkehr des bisherigen deutſchen Botſchafters 
i Braſilien auf ſeinen Pojten nicht erwünſcht 
ſei. 

Die Deutſche Regierung hat darauf⸗ 
hin der Braſilianiſchen Regierung ihr jtartes 
Befremden über dieſen un motivier⸗ 
ten Schritt zum Ausdruck gebracht und ver⸗ 
langt, daß der braſilianiſche Botſchafter 
in Berlin ſeinen Poſten verläßt. 

Der bisherige deutſche Botſchafter in Rio iſt 
zur beſonderen Verwendung des Auswärtigen 
Amtes einberufen worden. 


Belgiſche Gemeindewahlen 
ohne Ueberraſchungen 


Teilweise gute Erfolge der Rexisten. — Im 
allgemeinen keine grossen Veränderungen 
Brüſſel, 17. Oktober. In Belgien fanden 

geſtern Gemeindewahlen ſtatt, deren erſte, jetzt vor⸗ 

liegende Ergebniſſe annehmen laſſen, daß in der 

neuen Zuſammenſetzung der Gemeinderäte im 

allgemeinen keine großen Umwälzun⸗ 

gen eintreten werden. In den meiſten Ge⸗ 
meinden ſcheinen ſich die bisherigen Mehrheiten 
der Regierungsparteien Katho⸗ 
liken, Liberale, Sozialdemokraten — mit gerin⸗ 
gen Veränderungen gehalten zu haben. Die 

Rexiſten haben teilweiſe gute Er⸗ 

folge erzielt. Sie konnten in verſchiedenen 

Gemeinden rund 10. v. H. der Stimmen auf ſich 

vereinigen. Dieſes Ergebnis entſpricht unge- 

fähr dem der Parlamentswahlen von 1936. Dem 

Gewinn der Rexiſten ſtehen im Vergleich zu den 

letzten Kommunalwahlen im Jahre 1932 in 


vielen Fällen entſprechende Verluſte der Katho- 
liſchen Partei gegenüber. Auch die Liberalen 
haben in einigen Gemeinden an Stimmen ein» 
gebüßt. Die flämiſchen Nationaliſten 
ſcheinen nach den bisher vorliegenden Ergeb- 
niſſen ihre Stellung ungefähr gehalten zu 
haben. Die in zahlreichen flandriſchen Ge- 
meinden aufgeſtellten Gemeinſchafts⸗ 
liſten von Katholiken, flämiſchen Nationaliſten 
und Rexiſten bewährten ſich und konnten in 
mehreren Fällen über 50 v. H. der Stimmen 
auf ſich vereinigen. Die Kommuniſten 
haben vielfach ſtarke Ver luſte erlitten. 


Ritter von Epp 70 Jahre 


Eindrucksvolle Ehrung des verdienten 
Deutschen durch den Führer 
München, 17. Oktober. Der Führer ſtattete 
dem Reichsleiter der NSDAP., Reichsſtatthalter 
General der Infanterie Ritter von Epp aus 
Anlaß ſeines 70. Geburtstages am Sonntag 
einen Beſuch ab. Er ſprach dem um die natio- 
nalſozialiſtiſche Bewegung ſo hochverdienten 
Jubilar ſeine herzlichſten Glückwünſche aus und 
dankte ihm in längerer Unterhaltung für ſeine 
großen Verdienſte in Krieg und Frieden, 
für ſeinen frühzeitigen ſoldatiſchen Einſatz im 
Dienſte der Nationalſozialiſtiſchen Partei und 

damit des deutſchen Volkes. 

Als Ausdruck dieſes Dankes hat der Führer 
als Oberſter Befehlshaber der Wehrmacht den 
General der Infanterie Ritter von Epp zum 
Chef des Infanterieregiments 61 
ernannt, das die Tradition des ruhmreichen 
Bayeriſchen Infanterie Leibregiments fort- 
führt, an deſſen Spitze der General im Welt⸗ 
kriege geſtanden hat. 

Aus ganz Deutſchland liefen die Glückwünſche 
und Blumenſpenden für den General ein. Die 
Volksgenoſſen bereiteten ſchon am frühen Mor- 
gen dem Reichsſtatthalter vor ſeinem Hauſe 
herzliche Kundgebungen. 


fragen zugezogen wurden, im Zeichen der Pro- 
bleme des Schickſals der ungariſchen Volks⸗ 
gruppe in der Tſchecho⸗Slowakei. 


Wird Warſchau 


vermitteln? 


Warſchau, 17. Oktober. (Eig. Drahtbericht.) 
Von der polniſchen Preſſe wird eine „Havas“⸗ 
Meldung aus Prag weitergegeben, wonach das 
Mitglied der autonomen flowakiſchen Regie: 
rung Diurczanſky dem „Havas“-Vertreter 
in Preßburg erklärte, die Slowaken wünſchten 
eine Verſtändigung mit Ungarn. Bevor die 
Löſung des Problems in die Hände der Groß⸗ 
mächte gelegt werde, wollten ſie noch einmal 
unmittelbare Verhandlungen mit Ungarn ver⸗ 
ſuchen. Es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß ſie ſich 
an einen dritten Staat wenden würden. da⸗ 
mit er die Rolle des Vermittlers über- 
nehme. Der Abgeordnete Karl Sidor fahre 
in kurzem nach Warſcha u, wo er vielleicht 
Verhandlungen über dieſes Thema aufnehmen 
werde. 

Von unterrichteter polniſcher Stelle erfahren 
wir hierzu, daß Warſchau von derartigen Ab⸗ 
ſichten der flowakiſchen Regierung noch nicht 
unterrichtet iſt. Man kann annehmen, daß 
ſich Polen einer derartigen Aufgabe unterzieht, 
vorausgeſetzt, daß auch Ungarn ſein Einver⸗ 
ſtändnis mit dieſem Verfahren erteilen würde. 

Die Nachrichten in der polniſchen Preſſe über 
die Zuſtände in der Karpatho⸗ Ukraine 
klingen nach wie vor beunruhigend. Man 
ſpricht von einer Ausbreitung der Auf⸗ 
ſtands bewegung; die Tſchechen ſchaffen 
bereits Akten und anderes Material aus der 
Karpatho⸗Ukraine fort. 


Berlin nicht gegen polniſch⸗ 
ungarische Grenze 


Eine Meldung des „Dobry Wieczór“ 


„Dobry Wieczór“ berichtet aus Berlin, 
in deutſchen politiſchen Kreiſen würde unter⸗ 
ſtrichen, es ſei unrichtig, wenn einige aus⸗ 
ländiſche Blätter Deutſchland als Gegner 


einer ungariſch⸗ polniſchen Grenze darzuſtellen 


verſuchten. Deutſchland widerſetze ſich nicht 
den ungariſchen Beſtrebungen, die die volle 
Unterſtützung Italiens hätten. Ueber den 
wohlwollenden Standpunkt der Reichs⸗ 
regierung zur Konzeption der ungariſch⸗polni⸗ 
ſchen Grenze ſei der tſchechiſche Außenminiſter 
EChvalfonjty während feines Aufenthalts 
in Berlin unterrichtet worden. 
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„Allzu ſchwere 
Geduldsprobe“ 


„Express Poranny“ erneut gegen antipolnische 
iranzösische Aeusserungen 

Warſchau, 17. Oktober. Die in der franzö⸗ 
ſiſchen Preſſe veröffentlichten Berichte über die 
Beſetzung des Olſa⸗Gebietes durch die polniſchen 
Truppen veranlaſſen den regierungsfreundlichen 
„Expreß Poranny“ erneut, gegen die un⸗ 
freundliche Haltung eines Teiles der franzö⸗ 
ſiſchen Preſſe Stellung zu nehmen. 


Es gehe dieſen Blättern darum, Polen vor 


den franzöſiſchen Leſern zu ſchmähen und durch 


die Schilderung der unglücklichen Lage der 
Tſchechen Rührung zu erwecken. Selbſt jene 
franzöſiſchen Blätter, die unparteiiſche Nach⸗ 
richten über den triumphalen Empfang der 
deutſchen Truppen im Sudetengebiet ver: 
öffentlichten, unterdrückten vor ihren Leſern 
die freudige Begrüßung der polniſchen Truppen 
im Olſa⸗Gebiet. Nach dieſen franzöſiſchen Dar⸗ 
ſtellungen ſeien die polniſchen Truppen von 
einer verzweifelten und verweinten Benöltes 
rung empfangen worden, die ſie darum ange⸗ 
fleht habe, bei den Tſchechen bleiben zu dürfen. 


„Expreß Poranny“ ſchließt, daß man in Polen 
geduldig die verſchiedenen hyſteriſchen Aus⸗ 
laſſungen der franzöſiſchen Preſſe in dem Glau— 
ben ertragen habe, daß den Franzoſen endlich 
die Augen über die wahre Lage aufgehen wür⸗ 
den. Die Erzeugniſſe der franzüſiſchen Publi- 
ziſten, die ſich aus krankhaften Komplexen er⸗ 
Härten, ſtellten aber die polniſche Geduld auf 
eine zu ſchwere Probe. 


Neues Thema der Störenfriede. 
Elſaß⸗Lothringen 


Auch polnische Zeitungen leider wieder 
beteiligt 


Paris, 17. Oktober. Der elſäſſiſche Abgeord⸗ 
nete Roſſé nimmt in einem Brief an den 


ſtellvertretenden franzöſiſchen Miniſterpräſiden⸗ 


ten gegen die in der Preſſe gegen ihn und ſeine 
Partei erhobenen Beſchuldigungen Stellung, wo⸗ 
nach fie die Abtrennung Elſaß-Lothringens von 
Frankreich und ſeine Wiedervereinigung mit dem 
Neich wünſchten. Niemand im Elſaß, ſo ſchreibt 
Rofje, denke daran, diefe Frage aufzuwerfen. 
Er halte es außerdem für verbrecheriſch, gerade 
in dieſem Augenblick ein Problem aufzurollen, 
das die intereſſierten Parteien ſelbſt als gelöſt 
betrachteten. 


Auch der unabhängige elſäſſiſche Abg. Fuchs 
beſchäftigt ſich mit dieſem Thema. Er ſtellte 
dem Miniſterpräſidenten einen Intexpellations⸗ 
antrag zu und fragt, welche Maßnahmen er zu 
treffen gedenke, um der in der franzöſiſchen 
Agitationspreſſe auftretenden Lügenkampagne 
Einhalt zu gebieten. 


Die Elſäſſiſche Völkiſch⸗Republikaniſche Union 
(Union populaire - republicaine d'Alſace) hat am 
Sonnabend in Straßburg zwei Entſchließungen 
angenommen. In der erſten Entſchließung wird 
Proteſt gegen Angriffe der Preſſe gegen Roſſs 
erhoben. In einer zweiten Entſchließung pro⸗ 
teſtiert die Union ſcharf gegen die geplante Er⸗ 
weiterung der Sendungen in deutſcher Sprache 
durch die Pariſer Rundfunkſtationen. Nur 
der Straßburger Sender dürfe in deutſcher 
Sprache ſenden. Die Redigierung und die Form 
der deutſchſprachigen Sendungen in Paris, die 
von deutſchen Emigranten bearbeitet wür⸗ 
den, könnten weder die elſäſſiſche Bevölkerung 
zufriedenſtellen, noch irgendeinen guten Eindruck 
im Ausland machen. 


P. T. Wir geben dieſe Proteſte deshalb betont 
wider, weil auch in der polniſchen Preſſe — ins⸗ 
beſondere im „J. K. C.“ — immer wieder Mel⸗ 
dungen auftauchen, die von Lostrennungsbeſtre⸗ 
bungen Elſaß⸗Lothringens berichten. Die Worte, 
die der Führer über Elſaß⸗Lothringen gebrauchte, 
waren wohl deutlich genug. Wenn trotzdem 
jetzt dieſe Meldungen gebracht werden, dann 
brauchen fie nur als ſinnlos zurückgewieſen zu 
werden, wobei jedoch mit beſonderer Schärfe 
die Abſicht, neue internationale Störung 
verſuche zu unternehmen, zu brandmarken iſt, 


— K A fßd TRETEN ET VEA TEA 4 EET RAE ATAA BEIE E A 


Schuleinſchreibungen 
im Olſa⸗Gebiet 


Warſchau, 17. Oktober. (Eig. Drahtbericht.) 
Die Poln. Telegr.⸗Agentur macht eine Mittei⸗ 
lung über das Ergebnis der durch die polni⸗ 
ſchen Behörden in Schleſien jenſeits der Olſa 
durchgeführten Schuleinſchreibungen. Im 
Kreiſe Teſchen waren bisher 5613 Kinder in 
polniſchen, 8860 in tſchechiſchen und 1365 in 
deutſchen Schulen eingeſchrieben. Gegenwärtig 
wurden 13 200 Kinder in polniſche und 2655 in 
tſchechiſche und deutſche Schulen eingeſchrieben. 
Dieſe Zahlen follen davon zeugen, daß die Mehr: 
zahl der Kinder, die tſchechiſche Schulen beſuch⸗ 
ten, in Wirklichkeit Polen geweſen ſeien, die 
nur mit Zwang in dieſe Schulen gegangen ſeien. 

* 

Zur Frage der Penſions zahlungen 
im Gebiet jenſeits der Olſa teilt die PAT. mit, 
daß alle Penſionsberechtigten polniſcher 


Nationalität, die irgend welche Renten erhielten 
dieſe weiter aus dem polniſchen Staatsſchatz er⸗ 
halten werden. Die Frage iſt bereits geregelt 
und die Finanzämter führen bereits eine Auf: 
ſtellung durch. Was die Frage der nicht⸗ 
polniſchen Rentner anbelangt, jo wird fie 
in Verhandlungen entſchieden werden, die gegen: 
wärtig zwiſchen Polen und der Tſchechoſlowakei 
in Prag ſtattfinden. 
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Das Echo der Kattowitzer 
Ausweiſungen 


Wie nicht anders zu erwarten, ſind die evan⸗ 
geliſchen Polen in Oberſchleſien und beſonders 
ihre Führer ſehr zufrieden mit der neuen Lage, 
0 durch die plötzliche Ausweiſung der drei 
eutſchen Seelſorger geſchaffen worden iſt. 
Pfarrer Richard Danielezyf, der Schrift⸗ 
leiter des „Ewangelik Görnoslaſki“ und zugleich 
Paſtor des polniſchen Teils der Gemeinde Kat- 
towitz, ſieht in dem jetzigen Zuſtand der „B e- 
ginn der Normaliſierung“ der kirch⸗ 
lichen Verhältniſſe. Pfarrer Danielezyk bringt 
es in ſeinem Bericht über die Vorgänge in 
Kattowitz fertig, die Haltung der drei Paſtoren 
ſo hinzuſtellen, als haben fie auf jeden Fall ſich 
zu „Helden“ und „Märtyrern“ ſtempeln wollen. 
ehr unzufrieden iſt er mit der Kattowitzer Ge⸗ 
meinde, die bekanntlich Sonntag vor einer 
Woche, als der Prediger, den ſie erwarteten, 
nicht erſchien, das Gotteshaus verließ. 
Es gibt aber auch noch andere polniſche Ur- 
teile, die mit dieſer Ausweiſung von den drei 
Paſtoren die Geſchichte vom „Karnickel, das an- 
gefangen hat“, ihren Leſern vergröbert auf⸗ 
tifen, So bezeichnet der „Kurier Poznanſki“ 
die deutſchen Preſſeſtimmen über den Fall, die 
als reiner Tatſachenbericht durch die Zei⸗ 
tungen gingen, als eine Sabotage der guten 
Beziehungen zwiſchen Polen und Deutſchland. 
Als ob gerade der „Kurier Poznanſki“ ſich jo 
ſehr darum bemühte, dieſe Beziehungen zu 
Pflegen... , pz. 


Sperrung der deufichen 
Kindergärten in Teſchen 


Die drei deutſchen Kindergärten, die von der 
ehemaligen Stadtgemeinde Tſchechiſch⸗Teſchen 
erhalten wurden, ſind, wie die „Kattowitzer 
Zeitung“ meldet, vom Schulinſpektorat bis auf 
weiteres geſperrt worden. Ueber ihre Wie⸗ 
dereröffnung wird die Schulbehörde zu entſchei⸗ 
den haben. 


Polniſche Paßprüfung 


Warſchau, 17. Oktober. Das Innenminiſte⸗ 
rium ordnete, wie „Dobry Wieczór“ meldet, für 
Ende dieſes Monats die Durchführung einer 
einmaligen Kontrolle aller Aus⸗ 
landspäſſe an, die durch ausländiſche Ver⸗ 
tretungen Polens, z. B. Konſulate, ausgegeben 
wurden. Jeder Bürger, der einen ſolchen Paß 
beſitzt, iſt verpflichtet, ihn dem nächſten polni⸗ 
ſchen Konſulat vorzulegen. Die Verordnung er⸗ 
folgt im Zuſammenhang mit dem Geſetz über 
den Entzug der Staatsbürgerſchaft. Viele Bür⸗ 
ger beſitzen Päſſe, die ſeit 10 oder 15 Jahren 
verlängert wurden, infolgedeſſen iſt es nicht 
möglich, ihr Verhältnis zum polniſchen Staat 
und ihre faktiſche Verbindung mit dem Mutter⸗ 
lande feſtzuſtellen. 


Die Slowaken ſäubern 


Die Spuren des Benesch- Systems werden 
entfernt 


Preßburg, 17. Oktober. Die neue ſlowakiſche 
Regierung hat die erſte Woche ihrer Tätigkeit 
zu einem vollſtändigen Umbau des Ber: 
waltungsapparates benutzt. Die einzelnen Ver⸗ 
waltungsſtellen, die bisher Prag unterſtanden, 
werden zum größten Teil ſelbſtändig. Die 
leitenden Aemter in der Landesverwaltung, bei 
Militär, Polizei und Gendarmerie, bei den 
Eiſenbahnen, im Schulweſen, beim ſtaatlichen 
Preſſeweſen und beim Preßburger Rundfunk 
wurden von den Trabanten des Be⸗ 
neſch⸗-Syſtems geſäubert und mit Ber- 
tretern des nationalen Slowakentums beſetzt. 


Kowno verewigt Ausnahmezuſtand 


Kein Frieden für das memelgebiet 


Kowno, 17. Oktober. Am Sonnabend trat der 
litauiſche Sejm zu einer Sitzung zuſammen, um. 
zwei Geſetzentwürfe über die Neuregelung 
des Staatsſchutzes zu beraten. Die beiden 
Geſetzentwürfe wurden vom Sejm in erſter Le⸗ 
ſung angenommen. Es handelt ſich um ein 
Geſetz, das 12 Ergänzungen zum Geſetz zum 
Schutz von Volk und Staat enthält und um 
einen Geſetzentwurf über den Ausnahme: 
zuſtand. 

Der memelländiſche Abgeordnete Pakal⸗ 
niſchkies ſtellte dazu u. a. feſt: Auf eine 
memelländiſche Anfrage vom 31. März über die 
Aufhebung des Kriegszuſtandes 
habe die Regierung die Verſicherung gegeben, 
daß er in Kürze aufgehoben würde. Heute, nach 
ſechs Monaten, liege dem Sejm ein Geſetzent⸗ 
wurf vor, der eine formale, aber keine tat⸗ 
ſächliche Aufhebung des Kriegszuſtandes im 
Memelgebiet bedeute und der in Wirklichkeit 
den alten Ausnahmezuſtand ver⸗ 
ewige, indem er die Machtbefugniſſe des alten 
Staatsſchutzgeſetzes vom Kriegskommandanten 
auf den Gouverneur, für den das Memelſtatut | 
keinerlei exekutive Befugniſſe vorſehe, iiber- 


Proteſt gegen litauiſche 
Minderheitenpolitik 


Polnische Denkschrift an Skład- 
kowski und Beck 


Warſchau, 17. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) 
Der „Verband der Polen der Kownoer Erde in 
Wilno” und der Bezirk Wilno der Hilfsgemein⸗ 
ſchaft für die Polen im Ausland ſandten an den 
Miniſterpräſidenten Slawoj⸗Skladkow⸗ 
ſki, Außenminiſter Beck und an den Wilnaer 
Wojewoden eine Denkſchrift, in der feſtgeſtellt 
wird, daß in der letzten Woche einige polniſche 
Leſehallen in Litauen geſchloſſen, polniſche Leh⸗ 
rer für polniſchen Unterricht beſtraft wurden und 


Die Arbeitsſchlacht 
im Sudetenland beginnt! 


Konrad Henlein auf einer Massenkundgebung 
in Aussig 


Auſſig, 17. Oktober. Nordweſtböhmen hatte 
am Sonntag ſeinen großen Tag. Fünf große 
Bezirke, und zwar Tetſchen⸗Bodenbach, 
Auſſig, Leitmeritz, Loboſitz und Te p⸗ 
litz Schönau hatten die Parteimitglieder 
mobilifiert und fie zu einer Großkund⸗ 
gebung in die Elbeſtadt zuſammengeführt. 

Nach dem Einmarſch der Fahnen ſprach Kon⸗ 
rad Henlein. Er führte dabei u. a. folgen- 
des aus: : 

Unſere Heimat fol nun wieder das ſtolze 
und blühende Reichsland werden, das 
es in der Vergangenheit geweſen iſt. Die 
Eigenſchaften und Tugenden, die uns im 
Kampfe ſtark und unbezwinglich gemacht haben, 
werden uns auch in der Arbeitsſchlacht 
friedlichen Aufbaues begleiten und 
uns den Erfolg nicht verſagen. g 

Nun find wir alle Soldaten und Arbeiter 
unſeres Führers und marſchieren mit in die 
deutſche Zukunft! 


General Zamorſki in Berlin 


Berlin, 17. Oktober. Am Freitagabend weilte 
der Chef der polniſchen Staatspoli⸗ 
zei, General Zamorſki, der ſich mit der 
polniſchen Polizeiabordnung zum Jahrestag der 
faſchiſtiſchen Polizei nach Rom begibt, zu einem 
kurzen Aufenthalt in der Reichshauptſtadt. 


trage. Die Vertreter des Memelgebietes pro⸗ 
teſtierten auf das ſchärfſte gegen den 
Geſetzentwurf und verlangten die genaue Durch⸗ 
führung der Memelkonvention. Nach einigen 
zum Teil ſehr erregten Auseinanderſetzungen 
wurden beide Geſetzentwürfe gegen die Stim⸗ 
men der memelländiſchen Abgeordneten für be- 
handlungsfähig erklärt und einer fünfgliedrigen 
Kommiſſion überwieſen. 

» * 


Ende Dezember läuft die Amtsperiode des 
jetzigen litauiſchen Staatspräſidenten ab. Die 
Neuwahl iſt auf den 14. November angeſetzt 
worden. De 

ur 

„ATE“ meldet aus Memel, die letzten inter- 
nationalen Ereigniſſe hätten bedeutend die 
Aktivität der Memeldeutſchen vergrößert, an 
deren Spitze Neumann und Saß ſtänden. 
Der letzte wurde aus dem Gefängnis durch eine 
Amneſtie befreit. Die Deutſchen hätten die Ab⸗ 
ſicht, eine neue einheitliche Partei zu 
begründen unter dem Namen „Deutſche 
Partei — Memelland“, 


es zwiſchen polniſcher und litauiſcher Jugend in 
verſchiedenen Orten zu Kämpfen kam. 

Die Denkſchrift ſtellt feſt, daß Polen das 
Schickſal ſeiner Volksgenoſſen nicht gleichgültig 
iſt und daß die Zahl der Volksgenoſſen in 
Litauen bedeutend die Zahl der Volksgenoſſen 
jenſeits der Olſa überſteigt und ihr Na⸗ 
tionalbewußtſein nicht geringer iſt als das der 
Schleſier jenſeits der Olſa. Es geſchehe dies 
alles in dem Augenblick, da Polen im Kampfe 
um den Anſchluß ſeiner nationalen Minder⸗ 
heiten an das Mutterland einen Sieg davon⸗ 
getragen hat. Vertreter der Polen aus Litauen 
wenden ſich an die Behörden mit der Bitte um 
radikale Maßnahmen zur Verteidigung der 
Polen in Litauen. 


Drei neue britiſche Minilterien? 

London, 17. Oktober. Die Londoner Preſſe 
rechnet jetzt damit, daß Chamberlain die Auf⸗ 
gabe zufällt, gegebenenfalls drei neue Miniſter 
ins Kabinett zu nehmen. Haben die Sonntags» 
blätter von der Schaffung eines Mini- 
ſteriums des Nationalen Dienſtes 
geſprochen, das der Abgeordnete Anderſon 
erhalten ſoll, ſo rechnen die Montagblätter 
damit, daß gegebenenfalls auch ein Muni⸗ 
tionsminiſteriums geſchaffen werden 
foll, wie man dies bereits im Weltkriege ein- 
geführt hatte, ſowie ſchließlich jogar ein Mtini- 
ſterium der Handels marine, was alſo die 
Trennung von Kriegsmarine und Handels- 
marine bedeutet, wie man ſie bisher in Eng⸗ 
land nicht kannte. 

Als ausſichtsreichſten Kandidaten für den 
erſten Lord der Admiralität halten die Blätter 
heute den gegenwärtigen Erziehungsminiſter 
Lord Stanhope., Die meiſten Zeitungen er- 
warten außerdem, daß Landwirtſchaftsminiſter 
Morriſon den Poſten des verſtorbenen Lord 
Stanley übernehmen wird. 


USA ⸗Flotte für den Atlantik? 


Paris, 17. Oktober. Der New⸗Vorker Be- 
richterſtatter des „Paris Midi“ meldet, im 


Zuſammenhang mit den geplanten amerikani⸗ 
ſchen Rüſtungsmaßnahmen ſpreche man bereits 
von der Schaffung einer amerikaniſchen Kriegs- 
flotte im Atlantiſchen Ozean, die der im Stil⸗ 
len Ozean gleichen ſolle. 


Bücher 


Careajou. Der Dämon der lanadiſchen Wäl⸗ 
der. Von Rutherford Montgomery. Aus dem 
Engliſchen übertragen von Gerda Sonama. 
169 Seiten. 8%. Mit 15 Textzeichnungen von 
L. D. Cram. 1938, Franckh'ſche Verlagshandlung, 
Stuttgart. In Leinen gebunden RM. 4.80. 


Die Indianer glauben, daß Carcajou, der 
Vielfraß, von dem böſen Geiſt eines längſt ver⸗ 
ſtorbenen Jägers beſeſſen ſei. Darum kennt 
er alle Fallen und Kniffe der Jäger und iſt ſel⸗ 
ten zu erlegen. Beutegierig und ſchlau, böſe 
und vorſichtig, ſo iſt dieſes ſtarke, wieſelähnliche 
Tier der Herr der nördlichen Wälder, gehaßt 
und gefürchtet von allen anderen Tieren und 
von den Jägern, die Wunderdinge von feiner 
Kraft und ſeiner Kühnheit zu berichten wiſſen. 
So auch greift Carcajou in die einfachen Schick⸗ 
ſale ein, die Rutherford Montgomery in dem 
vorliegenden Buch erzählt. 


In der Arſprünglichkeit der nordkanadiſchen 
Landſchaft, in den einſamen Wäldern und 
Schluchten überſchneiden ſich die Lebenskreiſe von 
Menſch und Tier noch auf eine uns fremd ge= 
wordene Weiſe. Behaglich hauſt Jim, der gut- 
mütige, zahme Grisly⸗-Bär, in der Hütte des 
indianiſchen Jägers „Zwei⸗Grau-Hügel“. Und 
wie Carcajou, der große Räuber, überallhin Un- 
heil bringt, ſo dringt die ſkrupelloſe Geldgier 
zweier Pelzhändler in den ehrlichen Kampf ums 
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Daſein, den hart und entbehrungsreich alle dort 
oben führen. 

Mongomery kennt und liebt dieſen Kampf, der 
das Geſetz unberührter Natur iſt; aber, und das 
macht ſeine Erzählung beſonders liebenswert, 
er glaubt auch an den Sieg des Guten, des Ehr- 
lichen und des Tapferen, ohne dabei die erbar⸗ 
mungsloſe Härte des Daſeins ſentimental zu 
verfälſchen. 


So leſen wir mit echter Spannung die Geſchichte 
Carcajous, des großen Vernichters, den zu töten 
der alte „Rotreiher“ aus indianiiher Weisheit 
warnt, der die Jäger um den Lohn ihrer Arbeit 


prellt und den Händlern bei böſer Tat zum Ver⸗ 
hängnis wird, bis ihn ſelbſt das Schick I ereilt. 


„Lopud, Inſel der Helden.“ Roman von J. 
F. Perkonig. 266 Seiten. In Leinen gebunden 
5.50 RM. Verlag Albert Langen / Georg Miil- 
ler, München, 1988. 

Die märchenhafte Schönheit der ſüdlichen 
Welt tritt uns mit all ihrem ſtrahlenden Glanze 
in dieſer neuen Dichtung J. F. Perkonigs ent⸗ 
gegen deren Schauplatz Lopud die Inſel der 
Helden, iſt. Wohl nie zuvor iſt dieſes Stück 
Natur inmitten des blauen Meeres, über dem 
ſich der ſonnige Himmel der dalmatiniſchen 
Landſchaft wölbt, mit ähnlicher atmoſphäriſcher 
Echtheit dargeſtellt worden wie in dieſem Werk. 
So ſehr das Leben dieſer Welt und ihrer Men- 
ſchen den Eindruck der Wirklichkeit erweckt, ſo 
gewiß erſcheint es dennoch unſeren Sinnen in 
eine zauberiſche Sphäre entrückt. Idylliſche Ge⸗ 


genwart und heroiſche Vergangenheit werden 
hier eins uns offenbaren den Geiſt dieſer Inſel, 
die voller Geheimniſſe, Abenteuer und Wunder 
iſt. Wie ein Erinnern aus alter Zeit klingt 
die Geſchichte von dem jungen Grafen, der aus⸗ 
zog, in Raguſa eine Braut zu freien und ſratt 
ihrer Lopud, die Inſel der Helden, fand. Von 
ihr geht eine ſeltſame Macht aus, die ihn in 
ein neues Daſein verſetzt, unter ein fremdes 
Geſetz ſtellt, von Grund auf verwandelt und 
ſeiner leidenſchaftlichen Liebe den Triumph 
eines wunſchloſen Glückes bereitet. Ein Kreis 
von Männern umſchließt ihn, die in Rauſch 


und Kampf, Sehnſucht und Tat Menſchen eines 


heroiſchen Zeitalters ſind. 


Dieſes Werk iſt im Bereiche der deutſchen 
Dichtung eine außergewöhnliche Erſcheinung. 
Ueber das Alltägliche hinaus erſchließt es ein 
Leben voller Eigenart, Größe und Arſprüng⸗ 
lichkeit, das in ſeinem natürlichen Zauber noch 
nicht entweiht iſt bis auf den heutigen Tag. Aus 
der Kunſt des dichteriſchen Wortes, mit der 
Perkonig dieſes Leben beſchwor, entſtand das 
3 Lied von Lopud, der Inſel der Hel- 
en. 


Die neue Lortzing⸗Biographie. Lange Zeit 
hindurch hat man es nicht gewagt, Albert 
Lortzing, den Meiſter der deutſchen komiſchen 
Oper, mit den größten Tonſetzern in einem Atem 
zu nennen. Heute muß man es tun, wenn man 
die erfolgreichſten Opernkomponiſten des deut⸗ 
ſchen Opernſpielplans nennt: Es ſind Wagner, 
Verdi, Puccini und Lortzing. Gewaltig wie 
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Polniſche Touriſtik⸗Fachleute 
im Reich 


Zehntägige Besichtigungsfahrt auf Einladung 
Dr. Todts 

Innsbruck, 17. Oktober. Auf Einladung des 
Generalinſpeltors für das deutſche Straßen⸗ 
weſen unternehmen 18 polniſche Ingenieure 
und Touriſtik⸗Fachleute unter Führung des 
Oberſten Grabowſki eine zehntägige Beſich⸗ 
tigungsreiſe durch die ſchönſten Teile der Oſt⸗ 
mark und Bayerns. 

Die polniſchen Gäſte trafen am Sonnabend 
mittag in Innsbruck ein und wurden am Bahn⸗ 
hof von Oberbürgermeiſter Dr. Denz und 
einem Vertreter von Generalinſpetor Dr. Todt 
begrüßt. Anſchließend fand im Landhaus ein 
Empfang durch Gauleiter Hofer ſtatt, dem 
auch Reichsſtatthalter Dr. Seyß-Inquart 
beiwohnte, der die polniſchen Gäſte begrüßte 
und auf die freundſchaftlichen Beziehungen zwi- 
ſchen den beiden benachbarten Nationen hin⸗ 
wies. 

Nach einer Fahrt mit der Nordkettenbahn 
waren die Polen abends Gäſte des Oberbürger⸗ 
meiſters im „Hotel Maria Thereſia“ und wohn⸗ 
ten auf Einladung des Gauleiters einer Auf⸗ 
führung der ſtädtiſchen Bühne bei. Am Sonn- 
tag traten ſie die Weiterfahrt nach Bayern an, 
um der Alpenſtraße und der Zugſpitze einen 
Beſuch abzuſtatten. 


Großkampftag für das WHW 


Ueber 62 000 Mark in zwei Stunden beim 
erſten WHW.⸗Wunſchkonzert 


Berlin, 17. Oktober. Der Himmel hatte ſich 
am Sonntag mit den 80000 freiwilli⸗ 
gen Helfern der DAF verbündet, die in 
der Reichshauptſtadt vom frühen Morgen bis 
zum ſpäten Abend unermüdlich die Sammel: 
büchſen ſchwangen. Der klare, friſche Herbſt⸗ 
ſonntag brachte nicht nur einen lebhaften 
Straßenverkehr, ſondern ſteigerte auch die Gebe⸗ 


freudigkeit der luſtwandelnden Berliner. 
Außerdem gab es viel zu ſehen und viel 
zu hören. 


Dem großen Einſatz entſprach der 
Lohn. Die dankbaren Berliner jpendeter 
mit vollen Händen. „Bis zum Rande 
oben vol!“ wanderten Tauſende von Sam⸗ 
melbüchſen zu den Depots, wo ſich die Groſchen 
und Silbermünzen zu gewaltigen Bergen türm⸗ 
ten. Die Hitler⸗Büchlein der Wo W⸗ Helfer 
waren oft genug ſchon am frühen Nachmittag 
reſtlos ausverkauft. 


Die Reihe der allbeliebten und ſpenden⸗ 
reichen Wunſchkonzerte des Deutſchlandſenders 
für das Winterhilfswerk 1938/39 erfuhr am 
Sonntag abend mit einer zweiſtündigen Er⸗ 
füllung faſt aller vorliegenden Wünſche einen 
zwar kurzen, aber um ſo verheißungsvolleren 
Auftakt. Neben zahlloſen Sachſpenden und 
einem anſtändigen Batzen in Deviſen kam die 
Rekordſumme von 62 354,44 Mark ein. 


Pole in Lyon ermordet 


Warſchau, 17. Oktober. Die Ermordung eines 
polniſchen Maurermeiſters in Lyon bei 
dem dortigen Streik im Baugewerbe durch Mit⸗ 
glieder der marxiſti ſchen Gewerkſchaften 
hat in ganz Polen größtes Aufſehen erregt. Die 
Blätter erinnern in dieſem Zuſammenhang noch 
einmal an den kürzlich erfolgten Empfang einer 
Abordnung polniſcher Organiſationen aus ganz 
Frankreich durch Botſchafter Lukaſiewicz, 
die dem diplomatiſchen Vertreter Polens über 
die polenfeindliche Haltung in Frankreich be⸗ 
richtete. 


tein zweiter Muſiker ift Lortzing „im Sarge 
gewachſen“ wie Peter Cornelius ſagte. Heute 
gilt er uns als einer der großen Anreger und 
Erfüller der deutſchen Oper, in deſſen Werk ſich 
in ſchönſter Weiſe die heitre, lichte Seite der 
deutſchen Muſik verkörpert. Dieſem Meiſter, der 


als Menſch und Künſtler gleich liebenswert iſt 
und deſſen Leben von dem tragiſchen deutſchen 
Komponiſtenſchickſal, der Sorge und Not, über⸗ 


ſchattet wurde, hat Hermann Killer das lange 
erwartete, im muſikaliſchen Schriftum bisher 
fehlende, auf den neueſten Forſchungsergebniſſen 
aufgebaute biographiſche Denkmal geſetzt. (In 
der rühmlich bekannten, im Athenaion Verlag, 
Potsdam, unter dem Titel „Unſterbliche Ton⸗ 
kunſt“ von Dr. habil. Herbert Gerigk, Preis 
pro Band RM 3,30.) Nach Kruſes erſter, nun- 
mehr ſchon vor über einem Menſchenalter er⸗ 
ſchienenen Biographie endlich das Lortzing⸗Buch 
unſerer Zeit. Menſchenſchickſal und künſtleriſche 
Aufgabe ziehen in dem einleitenden Abſchnitt 
vorüber, dann ſpricht das Leben des Meiſters 
ſelbſt in klug geſtalteter Stoffülle zum Leſer, 
und zugleich breitet Killer auf der Grundlage 
umfaſſender Quellenkenntnis mit klarer ſicherer 
Betrachtung und Wertung das Werk aus, be⸗ 
ginnend mit dem „Ali Paſcha“, der erſten, noch 
unſelbſtändigen Frühoper, bis zur Reihe der 
Meiſterwerke zwiſchen den „Beiden Schützen“ 
und der „Opernprobe“. Zahlreiche Bilder und 
Notenbeiſpiele ſchmücken das ſchöne, handliche 
Buch, in dem der Muſikfreund eine weſentliche 
Epoche der deutſchen Oper und ihren Meiſter 
Albert Lortzing vorbildlich dargeſtellt findet 
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SPORT 


Endkampf ohne Sieger 


Das Hocken⸗Länderturnier in Amſterdam 


Goldmedaille : 
iñe Caracciola 


Glückwünſche des franzöſiſchen Staatspräfidenten - 


Das alljährliche Bankett, das der Automobil⸗ 
klub von Frankreich anläßlich des Pariſer Salons 
und der 
Automobilſportverbandes gibt, war auch dies⸗ 
mal wieder für den deutſchen Motorſport von 
großer Bedeutung, ſtand doch der Meiſterfahrer 
Rudolf Caracciola abermals im Mittelpunkt 
der höchſten Ehrung, die die Vereinigung der 
international anerkannten Automobilklubs zu 
vergeben hat. Nach 1935 und 1937 hatte 
Caracciola in dieſem Jahre mit feinem Mer- 
cedes - Beng- Rennwagen zum dritten Male die 
Europameiſterſchaft gewonnen. Der Verkündung 
dieſes Ergebniſſes durch den Verbandspräſiden⸗ 
ten, Vicomte de Rohan, folgte gleichzeitig die 
abermalige Verleihung der Großen Goldenen 
Medaille an den deutſchen Meiſterfahrer. Eine 
von den zahlreichen Gäſten mit beſonderem Bei⸗ 
fall aufgenommene Ehrung wurde Caracciola 
noch dadurch zuteil, daß der franzöſiſche Staats: 
präſident Lebrun, der dem Bankett beiwohnte, 
dem Deutſchen für die Auszeichnung Anerken⸗ 
nung und Glückwunſch ausſprach. 


Klarer Sieg 
des Lehrmeiſters 


Deutſchlands Handballer in Budapeſt 

Wieder einmal hat ſich die deutſche Handball- 
mannſchaft als Lehrmeiſter erwieſen. Im 
8. Länderkampf mit Ungarn kam fie mit 14:5 
(6: 2) zum 8. Siege. Deutſchland gewann in 
jeder Beziehung klar. Die ganze Mannſchaft 
war den Ungarn überlegen. Zuſammenſpiel, 
Fangen, Schießen, alles war bei den Deutſchen 
muſtergültig. Die Ungarn zeigten wohl hin 
und wieder ſchöne Anſätze, doch wenn ſie in die 
Nähe des deutſchen Tores kamen, ſcheiterten ſie 
meiſtens an den Verteidigern, oder aber der 
„Gummimann“ Herbolzheimer im Tor machte 
ihnen ihre Hoffnungen zunichte. So langte es 
für Ungarn nur zu fünf Toren. Drückend über⸗ 
legen waren die Deutſchen vor allem bald nach 
Halbzeit. Sie ſchoſſen die Tore wie am laufen- 
den Band und ließen die Ungarn ſelten zur 
Entfaltung kommen. Die ungariſche Berteidi- 
gung war bei dem überragenden Können der 
Deutſchen machtlos und mußte Tor auf Tor 
zulaſſen. 


Neue Glanzleiſtung eines 
Finnen 


Aus Helſinki kommt die Kunde von einer 
neuen Glanzleiſtung des finniſchen Speerwerfers 
Yrjö Nikkanen. Dieſer hatte am 25. Auguſt 
in Karhula mit einem Wurf von 77,87 Meter 
den Weltrekord in ſeinen Beſitz gebracht, be- 
gnügte ſich aber keineswegs damit. Nach Nik⸗ 
kanens Anſicht ſteht es durchaus im Bereich der 
Möglichkeit, den Weltrekord auf 80 Meter zu 
bringen. Im Verfolg dieſes Zieles wartete der 
Finne am Sonntag mit einer neuen Weltrekord⸗ 
leiſtung von 78,70 Meter auf, iſt alſo nur noch 
1,30 Meter von der 80-Meter-Marfe entfernt. 


Eder hatte viel zu tun 


Im Mittelpunkt des erſten Hamburger Bor- 
Großkampfabends ſtand das Treffen zwiſchen 
dem deutſchen Weltergewichtsmeiſter Guſtav 
Eder und dem Amerikaner Jannazzo. Nachdem der 
rieſige Beifall, den die Vorſtellung Max 
Schmelings im Ring hervorgerufen hatte, ver⸗ 


hallt war, traten Guſtav Eder (66 Kilogramm) 


und Izzy Jannazzo (66,5 Kilogramm) zum 
Kampf. an. Der Deutſche Meiſter hatte 
alle Hände voll zu tun, um wenigſtens noch ein 
Unentſchieden herauszuholen. 

Eder fand lange nicht die richtige Einſtellung 
zu ſeinem Gegner, der ihn immer wieder links 
traf und acht Runden lang fleißig Punkte jam- 
melte.- 


den meiſterhaft kämpfenden Amerikaner voll zu 
treffen. 
Blatt. 
Konto, und auch in den beiden folgenden hatte 
der Deutſche Vorteile, da nun auch er gut links 
arbeitete und auch die Rechte nicht vergaß. Eder 
ſtoppte den unaufhörlich angreifenden Ameri⸗ 
kaner gut und hielt ihn ſich jetzt vom Leibe. Die 


reſtlichen Runden verliefen ausgeglichen. Ein⸗ 


mal kam Eder allerdings noch in Verlegenheit, 
als Jannazzo in der 14. Runde einen ſchweren 
rechten Haken landete. Der Kölner überſtand 
die Gefahr aber gut. Ohne Höhepunkte verlief 
die 15. und letzte Runde. Allgemein hatte man 
den Punktſieg des jüngeren und vielſeitig 
boxenden Amerikaners erwartet, doch fiel das 
Urteil einſtimmig mit 3 aus. 


In Buenos Aires le ſich die Fußball 
Ländermannſchaften von Argentinien und Uru⸗ 
guay einen packenden Kampf, den die Argen⸗ 
tinier knapp mit 3:2 Toren gewannen. 


Jahrestagung des Internatiynalen, 


Erſt nach und nach konnte ſich auch Eder 
zur Geltung bringen, es fiel ihm aber ſchwer, 


Von der 9. Runde ab wendete ſich das 
Eder brachte dieſe Runde klar auf ſein 
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gegen Frankreich knapp mit 2:1 (1: 
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Das vom Niederländiſchen Hockep⸗ Bund aus 
Anlaß ſeines 40jährigen Beſtehens veranſtaltete 
Länderturnier brachte am Sonnabend einen für 
Deutſchland vielverſprechenden Auftakt. Im 
erſten Spiel des Turniers ſiegte die deutſche 
Nationalmannſchaft gegen die belgiſche Vertre⸗ 
tung klar und verdient mit 5:1 Toren. 

Das Spiel war zunächſt offen, bis ſchließlich 
der deutſche Angriff mehr und mehr auf Touren 
kam, dann aber immer auf erfolgreichen Wizer: 
ſtand der Belgier ſtieß. Nach dem Führungstor 
der Belgier erzwang Deutſchland eine Reihe 
von Strafecken, deren vierte in der 24. Minute 
zum Ausgleich verwandelt wurde. Die deutſche 
Mannſchaft wurde immer ſtärker überlegen, 
doch konnten die Belgier das 1:1 bis zur Pauſe 


halten. Nach der Pauſe ſchoſſen die Deutſchen 


vier Tore, während die ae ohne Tor⸗ 
erfolg blieben. 


Auf die Schultern genommen 


Den. Kampf Holland 
1) Toren. 
Wieder einmal war Tixier im Tor der über⸗ 
ragende Spieler der franzöſiſchen Mannſchaft, 
ja der Held des ganzen Spieles. Die Tatſache, 
daß holländiſche Zuſchauer Tixier nach dem 
Spiel auf ihre Schultern nahmen und vom 
Platze trugen, ſagt mehr als Worte. Holland 
ging durch den Mittelſtürmer de Roos in Füh⸗ 
rung. Doch bald glich der Halblinke Vandame 
für Frankreich aus. Nach der Pauſe kämpften 
die Holländer lange Zeit vergeblich um das 
Führungstor. Schließlich war es dem Halb⸗ 
rechten Schnitger beſchieden, Tixier zum zweiten 
Male zu überwinden. i ; 

Das Turnier erreichte am Sonntag mit dem 
Kampf zwiſchen Holland und Deutſch⸗ 
Land feinen Höhepunkt. Der bis zum Abpfiff 
ſpannende Kampf endete unentſchieden 2:2 


zweiten gewann 


ſtoff. 


Die geſtrigen Liga⸗Spiele brachten die end⸗ 
gültige Entſcheidung über Meiſtertitel und 
Abſtieg. Den Titel errang gunt fünften Male 
der obe rſchleſiſche Ruch, während smigly und 


Stratoſphärenballon „Stern von Polen“ explodiert. 


x Wie gemeldet, entzündete fih beim Abfüllen des Stratoſphärenballons „Stern von Polen“, mit 
dem die beiden polniſchen Stratoſphärenflieger Kapitän Burzynfti und Dr. Jodko⸗Narkiewicz 
bei Zakopane den Höhenrekord des amerikaniſchen Majors Stevens Magen wollten, der Waſſer⸗ 


hülle einſchließlich des Ventilmechanismus ver nichtet. 
Exploſion des Ballons. 


Ruch erringt den Titel zum fünften Male 


Warta und Cracovia kämpfen um die Stellvertretung 


Ke vor dem Abſtieg nicht mehr zu retten 


find. : Bei den noch ausſtehenden Spielen wird 
es ſich nur darum handeln, die genaue Rang⸗ 
ordnung für die Schlußtabelle feſtzulegen. Um 
den Titel eines Vizemeiſters bewerben ſich 
Warta und Cracovia, die beide am Sonntag 
ihre Spiele verloren und Ende Oktober 


Poſen ihr entſcheidendſtes Treffen austragen 
werden. i 
Die Bofener Marta verlor in Warſchau 


gegen die dortige Polonia, die verdient 8:1 
gewann. 


in 5 


Bis zur Pauſe ſtand es 1:1, nachdem 


Scherfke ein Tor, für die Grünen und Kielinſti 


aus einem wegen Handſpiels gegebenen Elf⸗ 
meter, das Ausgleichstor für die Warſchauer 
erzielt hatte. Nach Seitenwechſel erzielte Po⸗ 
lonia zwei weitere Tore.“ 
Mannſchaft ſpielte der Tormann Jankowial 
ausgezeichnet und rettete ſeine Mannſchaft vor 


In der! Poſener 


das aber nicht anerkannt wurde. 


(1:1), ein Ergebnis, das der guten Leiſtung 
der deutſchen Mannſchaft nicht ganz gerecht 
wird. 

Die deutſche Mannſchaft trat zum Spiel gegen 
Holland mit der Läuferreihe Gerdes Keller — 


Schmalix an, ſonſt ſpielte die gleiche Elf wie 


am Vortage. Bodenverhältniſſe und Wetter — 
es gab einen feinen Dauerregen — waren ganz 
nach dem Geſchmack der Holländer, die ſich mäch⸗ 
tig einſetzten und mit ihrer Schnelligkeit und 
Härte das techniſche Uebergewicht der deutſchen 
Mannſchaft ausgleichen konnten. Dennoch lie⸗ 
ferten die Deutſchen ein gutes Spiel, liefen in 
der zweiten Hälfte zeitweilig ſogar zu einer 
fabelhaften Leiſtung auf. Daß es dennoch nicht 
zum Siege reichen wollte, war einerſeits durch 
Schußunſicherheit verurſachtes Pech, andererſeits 
der Erfolg großartiger Abwehrarbeit der Hol⸗ 
länder. Einen ſchwachen Punkt hate die deutſche 
Mannchaft nicht, Keller war mit ſeiner Ruhe 
und Umſicht der Beh errſcher des Mittelfeldes. 

Schon fünf Minuten nach Beginn konnten 
die von den Zuſchauern immer wieder ange— 
feuerten Holländer durch den Halbrechten 
Schnitger in Führung gehen. Mit ihrer uner⸗ 
hörten Schnelligkeit bedrohten die Holländer 
immer wieder das deutſche Tor. Schließlich 
hatte ſich aber die deutſche Mannſchaft gefun⸗ 
den, doch Schußpech verhinderte vorerſt jeden 
Erfolg. , 

Die zweite Hälfte ſtand dann mehr oder 
weniger im Zeichen der deutſchen Mannſchaft, 
die ſchon in der 2. Minute durch den ſich ener⸗ 
giſch einſetzenden Hamburger Halblinken Lange 
die 2:1-Führung übernahm. Bei großartigem 
Spiel der Deutſchen lagen weitere Tore ſozu⸗ 
ſagen in der Luft, aber die Holländer 
hatten Glück. Als Preuß eine Srafecke ver⸗ 


ſchuldete, glich Holland durch Roſe aus. Zwar 


fiel dann noch ein drittes Tor für Deutſchland. 
Zum Schluß 


Durch die Exploſion wurde der ganze ob ere Teil der 124 700 Kubikmeter großen Ballon⸗ 


Unſer Bild zeigt den Augenblick der 


einer hübeten Niederlage. Cracovia deli auf 


eigenem Platze nach hartem Kampfe gegen die 


b 24 
Lemberger Pogo 2:3, Ruch flug, wie er- Ergebniſſe: 


wartet, die Wilnaer smigiy⸗ Mannſchaft 4:2, 
nachdem es bis zur Pauſe 1:1 geſtanden hatte, 
AKG und Wiſla trennten ſich in Chorzów uns 
entſchieden 0:0, EKG beſiegte Warſzawianka 
3:0, aber diefer Sieg tam für die Lodzer zu 
ſpät. 


Stand. der Tabelle 
Spiele Puntte Tore 


1. Ruch 17 25 54:35 
2. Warta 17 d Stor 
3. Cracovia 10 18 88 38 
4. Wiſla 17 18 3483 
5. Polonia 16 17 3635 
6. Pogon 17 17 2024 
7. AKS 17 16 397: 30 
8. Warſzawianka 17 15 34 13 
9. LKS 17 12 22: 38 
10. Smigly 1 27:47 


ON TAGE 


len mußten. 


wurden die Holländer noch einmal mächtig af 
gefeuert, als ſie im Endſpurt alles aufeine 
Karte ſetzten. Es blieb jedoch beim 2:2. 


Im 1 Kampf zwiſchen Bel 
gien und Frankreich, den die belgiſche Mann 
ſchaft mit 3:1 gewann, zeichnete ſich wieder dei 
franzöſiſche Torhüter Tixier beſonders aus, ob- 
wohl er die Niederlage feiner Mannſchaft niht 
verhindern konnte. 

— — 


Ein Treffer eniſchied 


Der Poſener WKS. wurde Hockeymeiſter 


Auf dem Hockey⸗Platz neben dem Städtiſchen 
Stadion traten fih geſtern WAS, und Warta 
zum entſcheidenden Treffen um die Landes⸗ 
meiſterſchaft im Raſenhockey gegenüber. In der 
erſten Halbzeit ſpielten beide Mannſchaften 
etwas nervös und konnten die ſich bietenden 
Gelegenheiten nicht ausnutzen, ſo daß es 0:0 
blieb. Kurz vor der Pauſe wurde ein Warte: 
Spieler vom Platz gewieſen, ſo daß die Grün⸗ 
Weißen von nun an nur mit zehn Mann ſpie⸗ 
Sie wehrten ſich nach der Pauſe 
recht tapfer, konnten aber nicht verhindern, daß 
WRG., der techniſch beſſer ſpielte, durch Hamerſki 
ein Tor ſchoß, das der Siegestreffer war. Warta 
hatte zum Schluß eine hundertprozentige Ge⸗ 
legenheit, den Ausgleich zu erzwingen, aber der 
ſcharf geſchoſſene Ball prallte an der Querlatte 
ab. Damit wurde WKS., der übrigens dem⸗ 
nächſt gegen die Siemens⸗Mannſchaft aus Berlin 
antreten ſoll, Meiſter von Polen. 


Erſte Hocken⸗Weltmeiſterſchaft 


Gelegentlich des Länderturniers in Amjter: 


am Sonntag ſeinen ordentlichen Kongreß ab. 
bei dem Georg Evers⸗Berlin als Vorſitzen⸗ 
der wiedergewählt wurde. Von den gefaßten 
Beſchlüſſen intereſſiert in erſter Linie der, ge, 
wiſſermaßen als Erſatz für das ausfallende 
Hockey⸗Turnier der 12. Olympiſchen Spiele 1940 
in Helſinki, zum erſten Male eine offizielle 
Hockey⸗Weltmeiſterſchaft auszutragen. Dieſe von 


haften Beifall, und Holland wurde damit ber 
traut, im Jahre 1940 dieje erſte Hockey⸗Welt⸗ 
meiſterſchaft auszurichten. Die Holländer ſtellen 
dafür das mit dem Länderturnier eingeweihte, 
6000 Perſonen faſſende Stadion in Amſterdam 
zur Verfügung. Schon jetzt kann man damit 


Weltmeiſterſchaft teilnehmen werden. Der Zu: 


ſagen von Dentſchland, Holland, Italien, Frant: 
‚reich, Belgien und der Schweiz darf man gewiß 


Afghaniſtan 


ſein, auch Britiſch⸗Indien, USA., Japan und 
gelten als ziemlich ſichere Be⸗ 


werber. Darüber hinaus hofft man auch Eng⸗ 


land, Schottland und Irland, die dem Ynter- 


nationalen Verband nicht angehören, für die 
Weltmeiſterſchaft gewinnen zu können. 


Kein Stoppen mit dem Sub mehr 
Die techniſche Kommiſſion des Internatio- 
nalen Hockey⸗-Verbandes tagte am Sonnabend in 
Amſterdam und übernahm einige vom „Inter- 
national Board“, den England beherrſcht, früher 
beſchloſſene Regeländerungen. Die wichtigſte 
dieſer Aenderungen beſagt, daß der Ball in Zu⸗ 
kunft nicht mehr mit dem Fuß geſtoppt werden 
darf. Für Länderſpiele tritt die Regelände⸗ 
rung ſofort in Kraft, für internationale Ver⸗ 
einsſpiele ab 1. Auguft 19839. 


LER nicht geglänkt 

Im zweiten Länderkampf der Freiſtilringer 
von Deutſchland und USA. iſt der deutſchen 
Mannſchaft die erhoffte Revanche für das ver⸗ 
lorene Ländertreffen in Stockholm nicht ge⸗ 
glückt. Nach dem 4: 3⸗Siege beim Stockholmer 
Turnier ſiegten die Amerikaner in e 
jogar mit 5:2 Punkten. 


Sport in Kürze 


Die Fußball⸗Bezirksſpiele brachten folgende 
Legia ſchlug KPW e nach erbitter⸗ 
tem Kampfe 4:2, HCP beſiegte Polonia 7:0 
und die Gneſener Stella gab den Warta⸗Re⸗ 
ſerven 3:2 das Nachſehen. 

Der Frauen » Tennis Länder: 
kampf zwiſchen Polen und Ungarn, der 
nach dem erſten Tage unentſchieden 1:4 ſtand, 
wurde von Ungarn 3:2 gewonnen. 

Polens Elf gegen Norwegen iſt num 


mehr endgültig wie folgt aufgeſtellt worden: 


Madejjti, Szezepaniak, Galecki, Góra, Nytz, 
Wodarz. 

Garbarnia fertigte slaſt im letzten Liga⸗Auf⸗ 
ſtiegsſpiel haushoch 9:0 ab, während. der 
Lodzer Union⸗Touring, der als deutſcher Klub 
in die Liga aufſteigt, in Euct gegen den dor: 


tigen PRG- nur unentſchieden 3: 3 ſpielte. 


Weitere Sportnachrichten auf der Lokalſeite 
des Blattes. 


dam hielt der Internationale Hockey⸗Verband 


der Schweiz ausgehende Anregung fand leb⸗ 


rechnen, das rund ein Dutzend Nationen an den 


Dytko, Piec, Monzel, Woſtal, Wilimomt und 
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Stadt poſen 


Montag, den 17. Oktober 


| | pegen Tetitand der Warthe am 17. Oktober + 0,77 


95 0,71 am Vortage. i 

Bei metvorherſage für Dienstag, 18. Ottober: 

bewölkt digen ſüdweſtlichen Winden meiſt jtart 

Regen: oder bedeckt, höchſtens vereinzelt etwas 
Temperaturen wenig verändert. 


Deutſche Bühne Poſen 
Stag, 18. Oktober: Zum dritten Male: 
ganzer Kerl“. Stammſitze ſind ungültig. 


Mion: Tente Wielki 
dientag: Geſchloſſen. 
küwag: „Sirene“ 
Onne : „Verbum nobile“ und „Brautraub“ 
derstag: „Damen und Hufaren“ 
i ön Kinos: 
Mer a: = Bengalſchütze“ Engl) 
e „Die verklungene Melodie“ Deutſch) 
. „Manege“ (Deutſch) 
„Weißer Schmetterling“ (Engl.) 
„Die diplomatiſche Frau“ 
„Orlow“ (Deutſch) 


Dien 
„Ein 


Fröhlicher Turner⸗Abend 
* Poſener Männer⸗Turnverein veranſtaltete 
tejen ochenende einen fröhlichen Abend, in 

fand Rahmen eine Siegerehrung ſtatt⸗ 
akt „ Nach einigen Tanzrunden, die den Auf- 
lam r ergriff der Vereinsvorſitzende, Turn⸗ 
i ad Seeliger, das Wort zu einer An- 
» in der er nach herzlicher Begrüßung 


der (en 
Gäſte, unter denen ſich Attache Vogt 


als 


A ande treter des Deutſchen Generalfonjuiats- 


einen Rückblick über die diesjährige 
nstätigkeit gab. Er wies beſonders auf 
f Beano de Deutſche Turn⸗ und Sportfeſt in 

Yemen hin, das von mehr als 40. Poſener 
Mern rn beſucht wurde und bei den Teilneh⸗ 
det in lebendigſter Erinnerung bleiben wird. 
feft N erein hat ſich ferner am Turn- und Sport- 
die N Kattowitz mit beſtem Erfolg beteiligt. 
ittie, citeren Ausführungen des Vorſitzenden 
in N ſtark werbenden Charakter und gipfelten 
Üben Appell an diejenigen, die den Leibes⸗ 
Nude noch fernſtehen, fih Turn- und Sport⸗ 
Magen rege zu widmen und entweder dem 
ne oder dem DEE, beizutreten, mit dem 
eng Be Zuſammenarbeit beſteht. Nachdem 
Tan amerade Henſel die Diplome an die Ver⸗ 
nehm wieder in ſeine Rechte und hielt die Teil⸗ 
beilan bei froher Geſelligkeit viele Stunden 
mmen. 


Ailm-Besprechungen 
Oi. revolt: „Verklungene Melodie“ 
ſindet tiefe ſeeliſche Problematik des Films 
aus t in einer reifen Darſtellung einen über⸗ 
derer dirkungsvollen Ausdruck. Zwei Menſchen, 
leide Lebensweg ſich zu verbinden ſcheint, er- 
ein en durch verſpätete Erkenntniſſe des Mannes 
Y ei unabwendbares Schickſal, das Trennung 
Sà t, obwohl tiefſte Liebe fie verbindet. Die 


. des Weges, den ſie gehen, ſteigert ſich bei 
i 


Verei 


Open gültigen Trennung zu einem unfaßbaren 
met, deſſen Größe ſich aus dem dramatiſchen 
erſpruch zwiſchen Pflicht und vollkommener 
8 à Örigteit zueinander ergibt. Willy Bir- 
inp und Brigitte Herney find Menjen 
tejem Film, die nicht Rollen fpielen, fon- 
hjj wirklichkeitsnahe Dramatik miterleben 
. Sie prägen, im Verein mit den anderen 
in ftellern, das erſchütternde Bild des Films 
Ù einer ganzen lebenserfüllten tieftragiſchen 
aA nung. 


: Nowe: „Manege“ 

Echte Zirkuswelt rollt hier in bunten Bildern 
d nimmt gefangen. Tiger ſpringen durch 
Glernende Reifen, Seelöwen zeigen ſich als 
ihr chgewichtstünſtler, mutige Artiſten wagen 
r Leben. Das ſtellt den eindrucksvollen Rah- 
a für eine ſpannende Handlung, die fih auf 
ein Feindſchaft zweier Brüder aufbaut, die auj- 
i ander angewieſen find, weil fie am Trapez 
une weltberühmte „Nummer“ bilden. Eine 
— Artiſtin, die von ihrem böſen Stiefvater 
bird Auftreten im „Todesſchlitten“ gezwungen 
ln, führt als vermittelndes Werkzeug die Ver⸗ 

Mung herbei. 

Alb te Tarſtellung bringt uns den Inhalt nahe. 
ſch ort, Matterſtock und Attila Hörbiger wiſſen 
Ubrauf wirkſamſte Weiſe zu ergänzen. Annelieſe 
ſpielt die in dieſem Film ihre Erſtlingsrolle 
nde iſt eine reizvolle Erſcheinung. Otto Wer⸗ 
Sen bietet als Manager der lebensgefährlichen 
wä ationsnummer eine überzeugende Leiſtung, 
ren Lucie Höflich als aufopfernde Mutter 


un dramatiſchen Gehalt des Stückes ſtark be⸗ 
Erwähnt ſei noch die nie verſagende Fita 


Ven 


thoji als Dompteuſe. 


Abſchied vom Poſener Turfſport 


Zum Schluß noch eine hohe Einlaufsquote 


Die geſtrigen Rennen waren, da das Wetter 
ſich gegen Mittag aufklärte, nochmals recht gut 
beſucht. Die beſten Pferde waren ſchon weg; 
die Reſultate bei den Rennen waren, wie immer 
am letzten Tage, meiſt überraſchend. Das Ver⸗ 
loſungsrennen gewann ein Außenſeiter, Soarte; 
das Pferd entfiel als Gewinn auf das Los 
Nr. 660 an einen Fleiſchermeiſter, der die bei 
der Verſteigerung gebotenen 600 Zloty ablehnte 
und das Pferd behielt. 

Hürdenrennen über 2800 Meter. Preiſe 400, 
120, 40 31. 1. Baron Kronenbergs Koliba, 
58 Kg., Paliuſti; ferner liefen Pumpernickel 
und Kanciarz. Der Außenſeiter Koliba führt, 
gefolgt von Pumpernickel, bis an den Berg, wo 
er wiederum anzieht und bald mit 30 Längen 
führt. Er gewinnt leicht gegen Pumpernickel; 
Kanciarz folgt ſtets ausſichtslos. — Einlauf 
77:10. Tot. 21,50 : 5. 

Hindernisrennen über 4000 Meter. Preiſe 
500, 150, 50 31. 1. W. Michalſkis Arkadia, 
66 Kg., Kurowski; ferner lief Nawój. Ein 
Spazierritt für den Sieger, der verhalten mit 
vier Längen gewinnt. — Tot. 6,50 : 5. 5 

Flachrennen über 1100 Meter. Preiſe 400, 
120, 40 31. 1. Baron Kronenbergs Lato⸗ 
pyrz, 56 Kg., Rutkowſki; 2. Stall Iwnos 
Dzieweczka, 54 Kg., Owecki; ferner liefen Ka⸗ 
mea, Kokarda. Letztere führt, ſtirbt aber im 
Einlauf ab, wo ſich Latopyrz an die Spitze ſetzt, 
dicht gefolgt von Dzieweczka; eine Länge iſt der 
Sieger vor. — Einlauf 21:10. Tot. 7:5. Pl. 
5,50, 6. 

Lotterie-Verkaufsrennen über 1800 Meter. 
Preiſe 800, 240, 80 Zloty. 1. J. Oponeckis 
Sparte, 56 Kg., Rutkowſki; ferner liefen 
Aza und Judica. Soarte führt vor Judica und 


NE 


Regatta der Trytonon 
Germania ſiegt im Gaſtvierer 


Mit der internen Regatta des PIW. Try: 
ton, die am geſtrigen Sonntag bei ſchönem 
Wetter ſtattfand, wurde die diesjährige Ruder⸗ 
ſaiſon geſchloſſen. 

Im erſten Gaſtvierer ſiegte der PRV. Ger- 
mania mit. der Mannſchaft Rolf Laßmann, 
Traugott Menſe, Werner Warnke, Heinz Schmidt, 
St. Julius Schulz, gegen PTW. Tryton mit 5% 
Sek. Vorſprung. Im zweiten Gaſtvierer wurde 
der Preis der TW. Polonia zugeſprochen, da die 
Mannſchaft des WKS. während des Rennens 
den Gegner behindert hatte. i i 

Durch das feierliche Einholen der Flagge am 
Schluß der Regatta und einer kurzen Anſprache 
des zweiten Vorſitzenden des PK TW. wurde die 
Ruderſaiſon offiziell geſchloſſen. Anſchließend 


fand im Bootshaus des Tryton die Preisver⸗ 


teilung ſtatt. 


Schüler wettkämpfe 
Wie wir erfahren, tragen die Leichtathle⸗ 
ten des Schillergymnaſiums, die vor kurzem 
das Mickiewicz⸗Gymnaſium ſchlagen konn⸗ 


ten, in dieſer Woche zwei weitere Begeg⸗ 


nungen aus. Am morgigen Dienstag ſtellt 
das Berger⸗Gymnaſium den Geg- 


ner, während am Freitag gegen das Mar- 


cinkowſki⸗Gymnaſium gekämpft 


Kunst und Wissenschaft 


Erſte großdeutſche Buchwoche 
Die „Woche des deutſchen Buches 1938“ wird 
vom 30. Oktober bis 6. November 1938 im 
Auftrage des Reichsminiſteriums für Volks⸗ 
aufklärung und Propaganda durchgeführt. Sie 
ſteht unter dem Motto „Das Buch, ein Kraft⸗ 
quell der Nation“ und wird am 30. Oktober 


durch den traditionellen Staatsakt in Weimar 


durch Reichsminiſter Dr. Goebbels eröffnet. 
Die Reichstheatertage der Hitler-Jugend 
Die Reichstheatertage der Hitler-Jugend fin⸗ 
den vom 23. bis 30. Oktober als letzte Großver⸗ 
anſtaltung des Jahres auf dem Gebiet des 
Theaters unter der Schirmherrſchaft von 
Reichsminiſter Dr. Goebbels und Reichsjugend— 
führer Baldur v. Schirach in Hamburg ſtatt. 


Großer Erfolg des Dresdner Kreuzchors 
in New Vork 

Der Dresdner Kreuzchor unter Leitung von 
Prof. Mauersberger gab am Freitag abend im 
Mekka⸗Auditorium in New Vork ſein erſtes 
Konzert der diesjährigen Konzertreiſe durch die 
Vereinigten Staaten. Sämtliche Vorträge fan⸗ 
den begeiſterten Beifall. 

Deutſche Sänger auf Italienfahrt 

Die auf Italienfahrt befindliche Berliner 
Liedertafel umrahmte nach ihren Erfolgen in 
Mailand und Florenz am Freitag durch das 
deutſche Lied einen zu ihren Ehren veranſtal⸗ 


Poſener Univerſität fand geſtern in feierlicher 


gewinnt unangefochten vor den beiden Favoriten 
mit einer Länge. Einlauf 134: 10. Tot. 18 5. 

Flachrennen über 850 Meter. Preiſe 400, 
120, 40 31. 1. Baron Kronenbergs Loza II, 
52 Kg., Paliuſti; 2. E. Meißners Palme, 54 Kg., 
Owecki; ferner liefen Alkazar, Warſzawianka, 
Pierwſza dograna, Frygia, Pegaſus. Im Ein⸗ 
lauf erſcheint Loza an der Spitze, dicht gefolgt 
von Palme und Alkazar. Die Pferde kommen 
in dieſer Reihenfolge ein, durch eine bzw. eine 
halbe Länge getrennt. — Einlauf 97: 10. Tot. 
9:5. Pl. 6, 8,50, 7. 

Flachrennen über 1800 Meter. Preiſe 400, 
120, 40 31. 1. Stall Karlingers Markie⸗ 
tanta, 60 Kg., Czernuſzenko; 2. Rittm. Rosci⸗ 
ſzewſkis Rewers, 57 Kg., Wachowiak; 3. M. 
Hrycyks Deſtar, 57 Kg., Kondracziak; ferner 
liefen Luſia, Kamrat, Limonit. — Einlauf 
40 : 10. Tot. 6:5. Pl. 5,50, 7. 

Flachrennen über 2200 Meter. Preiſe 400, 
120, 40 31. 1. General Zahorſtis Eſdras, 
61 Kg., Konczal; ferner liefen Andrus III und 
Haſſan Bey. Eſdras führt das ganze Rennen 
vor Andrus und gewinnt mit zwei Längen, 
während der müde Haſſan Bey nie eine Rolle 
ſpielt. — Einlauf 49: 10. Tot. 8,50 : 5. 

Flachrennen über 1800 Meter. Preiſe 600, 
180, 60 31. 1. J. Turnos Adua, 56 Kg., Rut- 
kowſti; 2. Stall Karlingers Karapet, 57 Kg., 
Kloſzewſti; ferner liefen Noiſette, Ultimo, Baba 
Jaga, Czarna Pani.. Der dichte Bodennebel 
erſchwert ſehr die Sicht; nach falſchem Start 
führt Noiſette bis in den Einlauf; vor der 
Tribüne ſpritzt die geſchonte Adua heraus, dicht 
gefolgt von Karapet, und ſiegt mit einer Länge. 
Einlauf 1359: 10. Tot. 28,50 : 5. Pl. 15, 26. 

Stall Kronenberg ſattelte alſo geſtern drei 
Sieger. sp. 


wird. Beide Treffen kommen auf dem Soföl: 


ihren Anfang. 
Täufling in Gefahr 
Geſtern nachmittag ereignete ſich an der Ecke 
Koscielna und Dabrowſkiego ein Verkehrsunfall, 
der glücklicherweiſe keine Opfer nach ſich zog. 
Ein Auto ſtieß mit einer Pferdedroſchke zuſam⸗ 
men, in der Taufpaten mit dem Täufling zur 
Kirche fuhren. Die Patin, die das Kind krampf⸗ 
haft feſthielt, ſprang noch rechtzeitig aus dem 
Wagen. Der Taufpate erlitt leichte Verletzun⸗ 
gen, während alle übrigen Inſaſſen der Droſchke 
unverletzt blieben. 


Die Eröffnung des Studienjahres an der 


Weiſe ſtatt. Der Feſtſitzung wohnten u. a. der 
Primas Dr. Hlond und der Wojewode Maru⸗ 
ſzewſki bei. 

Tödlicher Sprung. An der Wioſenna und 
Dabrowſkiego wollte der 41jährige Arbeiter 
Ludwikl Szeſzuta auf den Anhänger eines Laſt⸗ 
kraftwagens aufſpringen, trat falſch und erlitt 
beim Sturz ſo ſchwere Verletzungen, daß er kurz 
darauf im Krankenhaus verſtarb. 


Schwer verletzt wurde der Oberwachtmeiſter 
Wojciech Lewandowfki bei einem Verkehrsunfall, 
der ſich an der Ecke Wyſpianſkiego und Jaro- 
chowſkiego ereignete. 


teten Kameradſchaftsabend der deutſchen Ko⸗ 
lonie in Rom. Der größte Teil der in Rom 
lebenden Deutſchen und mit ihnen der deutſche 
Botſchafter v. Mackenſen und Gemahlin ließen 
es ſich nicht nehmen, an den Darbietungen der 
Gäſte aus der Reichshauptſtadt teilzunehmen. 

Das am Tage darauf im Teatro Adriano in 
Rom veranſtaltete Konzert war eine künſt⸗ 
leriſche Glanzleiſtung. Es empfing ſeine beſon⸗ 
dere Auszeichnung durch die Anweſenheit des 
Duce, der ſämtlichen Darbietungen mit leb⸗ 
haftem Intereſſe und geſpannteſter Aufmerk⸗ 
ſamkeit folgte. Das große Haus mit ſeinen 
viertauſend Plätzen war ausverkauft und bot 
ſchon äußerlich durch den reichen Fahnen⸗ und 
Blumenſchmuck ſowie die erwartungsvoll ge⸗ 
ſtimmte Menge ein überaus feſtliches Bild. 


Uraufführung der RNichard⸗Strauß⸗Oper 
„Daphne“ in Dresden 
Mit großer Spannung von der muſikaliſchen 
Welt erwartet, wurde am Sonnabend die neue 
Oper „Daphne“ von Richard Strauß in der 
Dresdner Staatsoper uraufgeführt. Wie der 
D K.⸗Berichterſtatter meldet, geſtaltete fih die 
Premiere zu einem außerordentlich großen Er⸗ 
folg für den Komponiſten. Die Dresdner 
Staatsoper bot im Zuſchauerraum ein ſo glanz⸗ 
volles Bild, wie es an dieſer bevorzugten Ur⸗ 
aufführungsſtätte der Strauß⸗Opern feit Jahr- 
zehnten Tradition iſt, wenn ein neues Werk 
des erfolgreichſten deutſchen Komponiſten der 
Gegenwart das Rampenlicht erblickt. 


Platz zum Austrag und nehmen um 15 Ahr 


Großer Ausverkaufin 


wegen Weschättsverlegung 
vom 17. 10. bis 31, 12. 
Beste Fabrikate zu 


Hi it 
günstigen Preisen. U pn 


Tomasek 2:9. u. Mützen 


$port-Efironifk 


Rennformel bleibt unverändert 


Mit großer Spannung fah man in automobil: 
ſportlich intereſſierten Kreiſen der Jahrestagung 
der Vereinigung der international anerkann, 
ten Automobilklubs in Paris entgegen. In der 
Frage der Rennformel ſetzte ſich auf der 
Haupttagung als Vertreter der ONS Stabs⸗ 
führer v. Bayer⸗Ehrenberg erfolgreich gegen 
diejenigen durch, die die internationale For⸗ 
mel erneut geändert haben wollten. Der deut⸗ 
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Dienstag zum Dritten Male 
„Ein ganzer Kerl“ 

inet 


ſche Delegierte legte dar, daß es auch den übri⸗ 
gen Ländern möglich ſein müßte, allmählich das 
zu erreichen, was Deutſchland in den Wagen 
von Mercedes⸗Benz und der Auto⸗Union ſowie 
Italien in Alfa Romeo und Maſerati beſäßen. 
Allerdings wird dieſe ſchwierige Frage, führte 
v. Bayer⸗Ehrenberg aus, nicht immer kurz⸗ 
friſtig zu löſen ſein. Nach Anhören ſämtlicher 
Referate beſchloß man, die diesjährige inter⸗ 
nationale Rennformel auch 1939 anzuwenden. 


Purann gewann 2 
mit einer Länge 
Eröffnungs⸗Radrennen in der Deutſchlandhalle 
durchſchlagenden Erfolge geſtal⸗ 
fnungsradrennen 
am Sonnabend abend in der Deutſchlandhalle 
zu Berlin, die reſtlos ausverkauft war. Das 
Programm trug jedem Geſchmack Rechnung, 
Wettbewerbe der verſchiedenſten Art wechſelten 
in bunter Folge. Die Amateure trugen einen 
Wettkampf Deutſchland — Holland 
aus, den die Deutſchen Purann, Schorn und 
Haſſelberg mit 29:28 Punkten gegen v. d. Vij⸗ 
ver, Doms und Derkſen gewannen. Hervor- 
ſtechend war hierbei der Zweikampf zwiſchen 
dem jungen Berliner Purann und v. d. Vijver. 
Vergeblich verſuchte der zweifache Weltmeiſter 
in der Geraden zu Purann aufzurücken. Mit 
einer Länge ſiegte der Berliner. 


Der Mehrkampf Deutſchland — Bel⸗ 
gien für Berufsfahrer war eine überlegene 
Angelegenheit für die Deutſchen, die mit 44:26 
Punkten gewannen. Prachtvolle Kämpfe brach⸗ 
ten auch die drei Dauerrennen, in denen es 
den erwarteten Geſamtſieg von Meiſter Walter 
Lohmann gab. 


Deutſche Turner 
nach Dänemark 


Der Turnverein „Athen“ in Kopenhagen hat 
für Anfang Dezember eine kleinere deutſche und 
ſchweizeriſche Mannſchaft eingeladen. Durch ein 
Schauturnen ſoll intereſſierten Kreiſen gezeigt 
werden, welche Entwicklung das internationale 
Gerätturnen genommen hat. Gleichzeitig will 
der Verein mit dieſer Veranſtaltung wohl eine 
Demonſtration gegen den Däniſchen Gymnaſtik⸗ 
Verband vorbereiten, der ſich bisher gegenüber 
allen Vorſchlägen mit dem Ziel, Anſchluß an das 
internationale Turnen zu finden, ablehnend ver⸗ 
hielt. U. a. hat ſich der Däniſche Gymnaſtik⸗ 
Verband ſcharf gegen das in dieſem Jahre zum 
erſten Male ausgeſchriebene Turnen am Seit⸗ 
pferd ausgeſprochen. 


Zu einem 0 
teten ſich die Eröf 


„die Woche“ 


Du oder ich! 


„Die Woche“ veröffentlicht in ihrem neueſten 
Heft einen mitreißend ſpannenden Tatſachen⸗ 
bericht von Oberſtleutnant Theo Oſterkamp, 
einem unſerer beſten Kampfflieger im Welt⸗ 
krieg, der insgeſamt 32 feindliche Flugzeuge ab⸗ 
ſchoß und mit dem Orden Pour le merite aus⸗ 
gezeichnet wurde. Angefangen von feiner mili- 
täriſchen Ausbildung auf dem Kaſernenhof, 
ſeinen erſten Flügen, gefahrvollen Abſtürzen bis 
zu den Erkundigungsflügen und Gefechten in 
Feindesland, verläßt dieſen einzigartigen Be⸗ 
richt niemals die dramatiſche Spannung. Und 
immer wieder überraſcht den Leſer die humor⸗ 
volle Art des Verfaſſers, die ihn ſelbſt in den 
gefährlichſten Momenten niemals verlaſſen hat. 
Viele ſenſationelle Bilddokumente begleiten 
den packenden Tatſachenbericht im neueſten Heft 
der „Woche“, die in allen Buchhandlungen er⸗ 
hältlich iſt. : 
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Leszno (Liſſa) 
Ein Flug über Liſſa 


eb, Der große Tag für unſere Stadt iſt vor 
über. Die LOPP. hatte für den geſtrigen Sonn⸗ 
tag einen Paſſagierflugtag veranſtaltet und um 
12 Uhr mittags ſollte es losgehen. Herrlich 
war das Wetter, warm ſchien die Sonne und 
kaum ein Lüftchen rührte ſich, alſo ein Flug⸗ 
wetter, wie man es ſich gar nicht beſſer wünſchen 
kann. Unüberſehbar die Menſchenmaſſen, die 
pünktlich 12 Uhr zur Stelle waren. Als nach 
14 Uhr das Flugzeug, ein ſchnittiger zweiſitziger 
Eindecker „Chrobry IV“ den erſten Rundflug 
über Liſſa ausführte, da ſtrömten nochmals 
Tauſende zum Rollfeld an der Kankeler Chauſſee, 
gegenüber der Kreisgärtnerei. Ununterbrochen 
ſtieg das Flugzeug auf, 3 Minuten dauerte 
jee r Flug. Immer zog es eine Schleife über 
Liſſa, dann bis zum Kankeler Wald und wie- 
der zum Landeplatz. Einer der glücklichen, 
welcher mitfliegen konnte, ſagte uns, daß dieſe 

Minuten die ſchönſten ſeines Lebens waren. 
Bei dem Rieſenandrang des Publikums hatte 
es das Abſperrkommando nicht leicht, doch es 
klappte alles vorzüglich. 

eb. Ein dreiſter Einbruchsdiebſtahl wurde am 
vergangenen Freitag abends zwiſchen 6 und 
7 Uhr in der Wohnung des Spediteurs H. Ro- 
Fan ul. M. J. Pilſudſkiego 46 verübt. Die 
Diebe benutzten die Abweſenheit des Woh⸗ 
nungsinhabers, erbrachen mit Gewalt die 
Entreetür und durchſuchten die ganze Wohnung. 
Sie ließen Herrengarderobe und Schmuckſachen 
mitgehen. Vermutlich ſind die Diebe geſtört 
worden als ſie gerade einen neuen Elektrit⸗ 
Radioapparat, der erſt vor einem Monat an- 
geſchafft war, zum Mitnehmen fertig machen 
wollten. Dieſer Apparat wurde dann in der 
Eile auf ein Bett geworfen. Er iſt durch den 
Sturz unbrauchbar geworden. Die Polizei hat 
ſich dieſes Vorfalls angenommen und eine Un- 
terſuchung eingeleitet. 


Osieczna (Storchneſt) 


n. Regiſtrierung des Jahrganges 1918. In 
den Monaten Oktober und November führt die 
ſtädtiſche Verwaltung und das Gemeindeamt 
die Regiſtrierung der männlichen Jugend des 
Jahrganges 1918 durch. Vorzulegen ſind alle 
vorhandenen Dokumente, die die Identität des 
ſich Meldenden bezeugen. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Wohltätigkeitsſeſt. Wieder ſteht, wie jedes 
Jahr im Herbſt, das Wohltätigkeitsfeſt des 
Hilfsvereins deutſcher Frauen vor der Tür. 
Spenden dazu werden noch gern entgegengenom⸗ 
men. Vor allem aber wird von jedem Volks⸗ 
genoſſen erwartet, daß er durch feine Teilnahme 
am Feſt dazu beiträgt, daß der Hilfsverein auch 
in dieſem Jahre ſein großzügiges Hilfswerk, die 
Suppenküche, wieder voll durchführen kann. 

— Neues Leben zieht in die leeren Räume. 
Seit einigen Tagen wird von Handwerkern eifrig 
daran gearbeitet, die Räume des früheren 
Lehrerſeminars wieder inſtand zu ſetzen. Wie 
wir erfahren, iſt das Gebäude von der Kadetten⸗ 
anſtalt übernommen worden, die um eine wei⸗ 
tere Kompanie vergrößert wird. Bereits am 
1. November ſoll hier der Unterricht aufgenom⸗ 
men werden. 
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„Bismillah“ 


Von Professor Dr. Wilhelm Filchner, 
Atis dem Expeditionswerk 
des Nationalpreisträgers 


Mit Spannung wurde das große Expeditions⸗ 
werk Profeſſor Dr. Wilhelm Filchners, das 
er nach der Beendigung ſeiner Forſcherfahrt vor⸗ 
zulegen verſprochen hatte, erwartet. Jetzt er⸗ 
ſcheint es nun unter dem Titel „Bismillah“ 
(Vom Huang⸗ho zum Indus) im Verlag F. A. 
Brockhaus, Leipzig. Das Buch ſchildert 
die manchmal faſt über Menſchenkraft hinaus⸗ 
gehenden Strapazen und Schwierigkeiten, mit 
denen der Forſcher auf ſeiner Expedition zu 
kämpfen hatte. Die ſtändigen Reibereien mit 
Militär, Behörden und Eingeborenen, die 
grauenvolle Zeit als Gefangener des Padiſchahs 
von Sinkiang, die Beſpitzelung durch die GPU, 
die Fortſetzung der wiſſenſchaftlichen Beobach⸗ 
tungen unter den größten Gefahren, all das 
erzählt der Forſcher in ſeinem erſchütternden 
Buch. „Bismillah“ bedeutet „In Allahs Na⸗ 
men“, ſo ſagt Wilhelm Filchner im Vorwort zu 
ſeinem Werk. „Entweder haucht es ein Müder, 
der ſich mit dem Schickſal abgefunden hat, oder 
es ruft einer, um ſich Mut zu machen oder um 
Allah feine Ergebenheit darzutun. Bismillah 
gehört zum Wortſchatz des Kameltreibers, des 
Reiters, des Händlers und Bürgers, ſei er 
reich oder arm. Auch der in den Kampf ziehende 
Soldat ruft es aus und der im glühenden Wü⸗ 
ſtenſand Schmachtende haucht es in ſeiner To⸗ 
desſtunde. Bismillah iſt der Ruf des Kismet⸗ 
ergebenen Muſelmanen. Ich aber gebrauchte 
Bismillah in anderm Sinn. Für mich bedeutet 
es nicht Troſt, Schickſalsergebenheit oder eine 
Verherrlichung Allahs, ſondern einen Schwur 
dergeſtalt: „Nicht auszulaſſen und 


Aus Poſen und Pommerellen 


Kreisſynode der Kirchenkreiſe Krotoſchin | Ye 
und Schrimm 


Wahlen zur 7. Landesſinode 


In der evangeliſchen Kirche in Jarotſchin 
tagte am 13. Oktober die diesjährige Kreis- 
ſynode der vereinigten Kirchenkreiſe Kroto⸗ 
ſchin und Schri mm, zu der 41 von 45 Abge⸗ 
ordneten erſchienen waren. 


Die einleitende Morgenandacht hielt Pfarrer 
Scholz⸗Pleſchen. Danach erſtattete Super: 
intendenturverweſer Pfarrer Michalowſki⸗ 
Krotoſchin den Jahresbericht über das äußere 
und innere Leben der Gemeinden in den beiden 
Kirchenkreiſen und brachte in ihm die ernite 
Sorge um den äußeren Beſtand der 
Gemeinden und die Erziehung ihrer Jugend 
zum Ausdruck. Pfarrer Päſchke-Kobylin bes 
handelte das vom Ev. Konſiſtorium geſtellte 
Thema: „Die Bedeutung der Sakramente für 
das Leben der Gemeinde“. An ſeinen Vortrag 
ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache an. 


Aus den Wahlen zur 7. ordentlichen Lan 
desſynode gingen für den Kirchenkreis 
Krotoſchin als Abgeordnete hervor Superinten⸗ | 


denturverweſer Pfarrer Michalowſki um. 
Kürſchnermeiſter Scholz, als Stellvertreter 
Pfarrer Päſchke und Kachelfabrikant Rei- 
mann. Für den Kirchenkreis Schrimm als 
Abgeordnete Pfarrer Scholz und Kammerherr 
von Ohneſorge, als Stellvertreter Pfarrer 
rer Kuß und Rittergutsbeſitzer Jouanne— 
Klenka. 

Auf die Wahlen folgten die Berichte über 
Innere Miſſion, Jugendpflege und Heiden⸗ 
miſſion, denen ſich eine lebhafte Ausſprache über 
die Berechtigung der Heidenmiſſion in unſerer 
Zeit anfügte. Die Schlußverhandlungen galten 
dem Rechnungsweſen der beiden Kirchenkreiſe 
und ihrer einzelnen Gemeinden. Zum Synodal⸗ 
rechner für den Kirchenkreis Krotoſchin wurde 
Diakon Neumann gewählt. Nachdem die 
Synode von dem Vorſitzenden mit Gebet und 
Segen geſchloſſen war, wurde ein gemeinſames 
Mittageſſen im Ev. Vereinshaus eingenommen. 

Im nächſten Jahr ſoll die Kreisſynode in 
Krotoſchin ſtattfinden. pz. 
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Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 


an. Verkehrsunfall. Als der ſtädtiſche Ange⸗ 
ſtellte Muflinſki am Sonnabend abend die 
Straßenlaterne anzündete und mit ſeinem 
Fahrrade aus der Neuſiedlung in die Lange 
Straße einbog, prallte er mit einem Motor- 
rade zuſammen. Muflinſti trug erhebliche 
Verletzungen davon, der Motorradfahrer und 
ſein Sozius ſtürzten von der Maſchine, blieben 
aber wie durch ein Wunder unverletzt. Beide 
Räder wurden beſchädigt. 

g. Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 
14. Oktober beſuchten Diebe wieder einmal den 
Landwirt Fritz Winter in Dabrowa⸗Dom⸗ 
browo. Obwohl Herr Winter, veranlaßt durch 
das Bellen ſeiner Hunde, ſeinen Hof ableuch⸗ 
tete, konnte er doch keine Unregelmäßigkeiten 
feititellen. Die Einbrecher aber waren vermit⸗ 
tels einer Leiter auf das Dach des Wohnhauſes 
geſtiegen, hatten einen Teil desſelben abgedeckt 
und waren fo auf den Boden des Hauſes ge- 
langt. Hier fielen ihnen einige Zenter Ge⸗ 
treide und ein Zentner Mohn in die Hände. 
Mit dieſer Beute gelang es ihnen, unerkannt zu 
entkommen. 


Zbaszyn (Bentſchen) 

= Erſatzwahl für den Magiſtrat. An Stelle 
des von hier verzogenen Rentiers Zuwalſki 
wurde als Magiſtratsmitglied am Mittwoch 
der Rechtsanwalt Broniſkaw Madry gewählt 
und in ſein neues Amt eingeführt. 

Æ Diebſtahl. In der Nacht von Mittwoch 
zum Donnerstag drangen Diebe in die ver⸗ 
ſchloſſene Scheune des Gaſtwirts Trauer in 
Perzyn und entwendeten ca. 15 Ztr. gedro⸗ 
ſchenen, aber noch ungereinigten Roggen. Die 
Polizei ſtellte ſofort energiſche Nachforſchungen 
an, die leider ergebnislos blieben. 


Szamocin (Samotſchin) 

ds. Pferdemarktbericht. Der hier am letzten 
Donnerstag abgehaltene Pferdemarkt war trotz 
des in den frühen Morgenſtunden einſetzenden 


durchzuhalten bis zum guten Ende.“ 
Wir entnehmen dem Buch den folgenden Ab⸗ 
druck: 


Abichied vom Gefängnis 


21. Juli 1937. Ein ſchwüler Tag, der heißeſte, 
den ich in Chotan erlebte. Der Obermullah, 
Feind des Fu⸗kwan⸗ſchan und Leiter der Mul⸗ 
lahſchule, die gleich an unſer Gefängnis grenzte, 
beſuchte uns und nahm uns ſamt dem „Teufel“ 
nach ſeiner Wohnung mit, wo er uns bewirtete. 
Im Schulhaus hatte jeder Zögling ein eigenes 
Zimmer. Die Schüler ſpielten im Hof Fußball. 
Die meiſten der jungen Leute ſtammten aus 
Kaſchmir und gingen demnächſt auch dorthin 
zurück. Ich unterhielt mich mit einem Mullah 
aus Kabul, der den dortigen deutſchen Ge⸗ 
ſandten kannte. Der Obermullah, ein Ver⸗ 
wandter des Selling aus Tſcher⸗tſchen, wollte 
mein Gewehr kaufen. Er ſollte es gerne haben, 
aber erſt mußte ich auf indiſchem Boden ſtehn. 

Donnerstag, den 22. Juli, ſtellten wir den 
„Hungerſtreik“ als weiterhin zwecklos ein. 
Heute erwartete ich die Entſcheidung über die 
Päſſe. Sie fiel aber nicht. Vier endloſe bittere 
Tage noch blieb ich ohne Gewißheit. Ich ritt 
noch einmal auf die Weide und prüfte den Zu⸗ 
ſtand der Kamele. Tſchucktſchuck lag luſtlos und 
müde da. Seine Tage waren gezählt. Der 
„Teufel“ drang in mich, daß ich ihm das Tier 
verkaufte. Er wollte auch meinen Browning 
erſtehen. Das Ding war für mich jetzt wertlos; 
denn ich beſaß nur noch drei Patronen. Jh 
ſagte alſo ja, und wir wurden einig auf vier 
Dollar für Tſchucktſchuck und 46 Dollar für den 
Browning. 5000 Liang in Papiergeld zahlte 
der „Teufel“ gleich an. Der Handel, durch 
Handſchlag bekräftigt, machte mich nicht froh. 
obwohl ich jetzt wieder ein reicher Mann war 
und mehr Brot und ſogar Melonen kaufen 
konnte. Ich hatte Tſchucktſchuck verſchachert, 
mein Lieblingstier. Eine Kugel wäre Dank 


geſucht worden war. 


Mitternacht nicht zu bewerkſtelligen war. 
Tiere konnten unter ſechs Stunden nicht am 


Regenwetters mittelmäßig beſchickt. Auswärtige 
Händler waren wenig erſchienen, ſo daß ſich die 
Geſchäfter flauer als beim vorletzten Markt im 
Monat September geſtalteten. Für erſtklaſſige 
Pferde zahlte man 500—650, für gute Arbeits⸗ 
pferde 450—550, für mittlere 200—8350 Zloty. 
Minderwertige Ware wurde mit 90—170 Zloty 
gehandelt. Im allgemeinen wurden wenig 
Geſchäfte abgeſchloſſen. — Infolge der 
noch immer in unſerer Stadt und Umgegend 
herrſchenden Maul- und Klauenſeuche war der 
Viehmarkt gänzlich abgeſagt worden. 


ds. Ueberfallen und mißhandelt. Der Sohn 
Heinz des Kaufmanns und Hotelbeſitzers Otto 
Erdmann aus unſerer Stadt, der ſich täglich 
per Fahrrad nach Weißenhöhe begibt, um dort 
die Handelsſchule zu beſuchen, wurde am ver⸗ 
gangenen Mittwoch auf der Chauſſee Weißen⸗ 
höhe —Samotſchin in der Nähe der Netzebrücke 
von halbwüchſigen Burſchen, die an derſelben 
Chauſſee ſich aufhielten, überfallen und ſchwer 
mißhandelt. Eine ſofort von der hieſigen Poli⸗ 
zeiſtation eingeleitete Unterſuchung konnte die 
Namen der Uebeltäter feſtſtellen. Es wäre nun 
ſehr wünſchenswert, dieſe Burſchen für ihre ge⸗ 
meine Tat eric zur Verantwortung zu 
ziehen. 


Strzelno (Strelno) 


Beſtialiſcher Ueberfall 
auf einen Förſter 


ü Während des nächtlichen Rundgangs durch 
fein Revier ergriff der Förſter Walczaf aus 
Oſtrowo bei Gembig zwei Männer beim 
Holzdiebſtahl. Da aber die beiden Diebe Wider⸗ 
ſtand leiſteten, mußte der Förſter vom Gummi⸗ 
knüppel und von der Waffe Gebrauch machen. 
Ein Täter ergriff die Flucht, während der 
andere den Förſter auf den Erdboden warf und 
ihn mit dem Gummiknüppel bis zur Be⸗ 
wußtloſigkeit ſchlug. Erſt am nächſten 
Tage wurde der entkräftete und verletzte För⸗ 
ſter mit einem ausgeſchlagenen Auge gefunden 


und Freundſchaftsdienſt geweſen. Ich ſchämte 
mich, war den ganzen Tag über traurig und 
ſchloß mich in mein Zimmer ein. Der „Teufel“ 
hatte eine Schlägerei im Baſar. Er flüchtete 
mit zerriſſener Kleidung und ohne Mütze ins 
Gefängnis, wo er inzwiſchen von Polizeibeamten 
Dank ſeiner guten Be⸗ 
. zum Polizeichef wuchs Gras über dieſe 


Am 26. Juli, um die Mittagszeit, wurde 
Gervaſius wiederum zum Fu-kwan⸗ſchan geholt. 
Er kam gleich wieder und ſchwenkte den Paß 
in der Hand. Gott fei gelobt! Der Fu⸗kwan⸗ 
ſchan hatte Gervaſius unwirſch angeſchrien und 
hernach mit den Worten verabſchiedet: „Hier 
ijt der Paß. Nun macht, daß ihr fortkommt! 
Heute abend müßt ihr unterwegs ſein!“ 


Es wurde ſofort mit dem Packen begonnen. 


Gleichzeitig ließ ich die Kamele von der Weide 
holen, ſah aber bald ein, daß der Auszug vor 
Die 


Platze ſein. Zudem brauchte ich ja auch noch 
Eſel. Ich ſchickte daher den „Teufel“ zum Akſa⸗ 
kal, der uns fünf Tragtiere vermittelte. Ein 
Efel bis Sandſchu koſtete 6 Dollar Miete. Der 
„Teufel“, der die Naſe nun ganz hoch trug und 
tat, als habe er die glückliche Löſung unſerer 
Abreiſe zuſtande gebracht, übernahm auch die 
Auszahlung der Mietgelder, natürlich nicht ohne 
einen Abzug von 6 Dollar einzubehalten. Spät 
abends trotteten die Kamele in den Hof. Der 
„Teufel“ nach Tſchucktſchuck ſogleich beiſeite und 
erklärte frech, daß er ſeine reſtliche Schuld von 
2000 Liang an der Kaufſumme nicht bezahlen 
könne. Sättel wurden aufgepaßt, Naſenpflöcke 
eingezogen. Der Akſakal meldete, daß Eſel und 
Treiber am nächſten Morgen zur Stelle ſein 
würden. Um Mitternacht legten wir uns zum 
letzten Male in den Gefängniskammern ſchlafen, 
die uns ſieben Monate lang ein ſo trauriges 


Aſyl geweſen waren. 
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PA 
Br in den Tagen vom 20, ? 
is 28. d, Mts, zu unseren 
Postabonnenten, um 
den Bezugspreis für den Monat 


Novem 
in Empfang zu nehmen. Wir 
bitten, von dieser vouenn x 
Hinrichtung recht ausgiebigen 
Gebrauch zu machen, denn sie verursacht, 5 
keine besonderen Kosten, gewährleistet 2 


pünktliche Weiterlieferu i 


des ,POSENER TAGEBLATTE 


Die 
und ins Strelnoer Krankenhaus überführt. oll⸗ 
beſtialiſchen Walddiebe wurden von der p ` 
zei in Haft genommen und dem hieſigen 7155 
richtsgefängnis zugeführt. on. 
ü Eichung der Meßgeräte. In der Zeit i 
21. bis 24. Oktober einſchließlich findet im 
des Wojciech Janowſki in Wójcin für 19 % 
Ortſchaften Wójcin, Gaj, Nowawies, pomis 
Kozuſzkowo, Siedlimowo und Wola Kozuſzlo un 
die amtliche Prüfung der Maße, Wangen © s 
Gewichte jtatt. 


Elektriſche Funken K 
waren Die 1 
Nach der Exploſion des Seren 
Warſchau. Die Exploſion des polniſchen S 
toſphären-Ballons ijt, wie eine ee 


kommiſſion feſtgeſtellt hat, auf elektriſche 1 % 


zurückzuführen, die ſich bei dem Pine bs, À 


Waſſerſtoffs aus der Ballonhülle gebildet 


Schwere Sturmſchäden in Meme! 


Memel. Der ſchwere Sturm, der n 1% 
letzten Tagen fiber der Oſtſee herrschte M 0 
in Memel großen Schaden angetich . 
Der Schwimmkran an der Werft riß ſich vo 


ER 
jeinen Vertäuungen los und wurde gebe „ 


laben 
1 
7 


Bollwerksanlagen der Werft getrieben, 
zerſtörte. Von dort geriet er in den Boot 
des Memeler Segelvereins und 
durch den Aprall drei dort liegende Yachten en 
Sinken. Vier andere Yachten wurden 


beſchädigt. 


Stapellauf eines holländiſchen Br 
Schiſſes bei Schichau F 


Danzig. Am Sonnabend fand auf der 4 ' 
ziger Schiffswerft der Firma F. sh 
(Elbing) der Stapellauf des Doppelſchrau | 
motorſchiffes „Abbekerk“ ftatt, der bell, $ 
N. V. Vereenigde Nederlandſche Seeppaart 
ſchappij's — Gravenhage, auf der 155 
Werft in Danzig gebaut wird. Die % 
betert” ijt das Schweſterſchiff der auf I, 
jelben Werft gebauten und vor kurzem at 
lieferten „Arenskerk“. Die beiden 8 e, 
Frochter werden für den holländiſchen ane, 
liendienſt und den Dienſt nach Nicherländiln 
Indien eingefegt. Ein drittes Schiff für d 70 
ſelbe Reederei iſt bereits auf der Danzig Me 
Schichau⸗Werft in Bau. 85 


27. Juli 1937. Strahlende Morgenſonne SE 
wolfenlojen Himmel verſprach einen hochſomm t 
lichen Tag. Es glang mir, mit dem Empfange, 
noch einmal das Zeitzeichen von Nauen zu © fr 5 
halten, Der „Teufel“ trieb zur Eile. Mae 
Geſindel lungerte im Hof wie Geier, die € m 
Mahlzeit wittern. Sie jtahlen unter uni ** 
Augen, was fie erwiſchen konnten, Taſſen, Te Fi 
Brennholz. Ein alter Offizier, der uns ben . 
Befehl des Fu⸗kwan⸗ſchan auf den Marſch I bet, i 
jollte, ritt heran. Dann kamen die Treibe 
zwei Leute mit ſechs Mauleſeln. Der Fu⸗ 
ſchan ließ ſich nicht ſehen, auch nicht der Da 
oder ſonſt ein Würdenträger. Wir waren 
mal mit großen Ehren empfangen worden 
ſchob man uns wie Verbrecher ab. Im 
winkel ſtand mein Kamel Tſchucktſchuck. Ich 
es an, aber es tat keinen Schritt mehr. 
Beine zitterten ihm. Morgen würde es 
„Teufel“ gewiß ſchlachten und Fleiſch, Fell f 
Haare mit Gewinn verkaufen. Und das den 
dann das Ende eines braven Tieres, das o 
Mücken des Tſaidam getroßt, das den „ 
waſſern des Tſchulak⸗akkan entkam und 
Geröllwüſten von Jei⸗lak⸗ſal und Kara-tſchucll 
widerſtand, Tſchucktſchuck, dieſer untadelige — 
rakter, dieje Perle unter den Genoſſen ſein 
Art. Es hatte nie geſpuckt, nie Laſten a 
worfen, es hatte ſtill ſeine Pflicht getan. tei 
paar Hände voll Häckſel — dies war mein letzte“ 

Vier Kamele und vier ie 


Liebesdienſt. 
Ein Kamel ging | tert 


Auf nach Leh! 
trugen meine Habe. ie 
Die Braut des „Gorilla“ jtand am Tor und Si 
Melonen in ihren Händen. „Nun können 
dich nicht mitnehmen!“ ſagte ich. Das mä 
bekam feuchte Augen und erwiderte leiſe: „ 


¢ 
millah! Wie Gott will!“ und reichte mir 5 


% ; 


der 
u 


Früchte aufs Pferd. Dann bog die Rarawa 
un 
la 


aus der Baſarſtraße nach Norden ab, 
lag Chotan hinter uns im Glaſt der 
ſonne. 


Nr. 238 


À 
arg, ternationalen Getreidemarkt scheint 
algen q reispendel nach den starken Aus- 
M * de unruhigen letzten Wochen wieder 
amar ewegen. An den europäischen Ein- 
oo] stärker war diese Beruhigung in Liver- 
Mit ich als in Rotterdam, das wiederum 
Ka unbeträchtlichen Preisabschlägen 
ł e. Auch in Puenos Aires lagen die 
Preise etwas unter denen der Vor- 
während die nordamerikanischen 
eine bemerkenswerte Festigkeit auf- 
h ie Lage am Weltweizenmarkt stellt 
7 Fortfall der bisherigen politischen 
© etwa wie folgt dar: Unter dem Druck 


in ie Sfischen Weltweizenlage, bei der, wie 


atupi nder ein verminderter Bedarf der 
Pro ander gegenübersteht. erhalten die 
Sig aa kanadischen Weizen eine starke 
ind ge Arch ihre vorzügliche Qualität, wäh- 
konkura, weit weniger am Weltweizenmarkt 
Neityonenzlähige U.S.A.- Weizen durch die 
Regiepy nden Unterstützungsmassnahmen der 
ann verhältnismässig geringen Preis- 
Naben ungen unterworfen ist. Beide Länder 
der edoch mit einem starken Wettbewerb 
der gi ars freien Preisen anbietenden Länder 
Australi ichen Erdhälfte, Argentinien und 
Eon. zu rechnen. Darüber hinaus ziehen 
titig zeneinfuhrländer aus den regierungs- 
rder Zestützten Ausfuhrpreisen der Donau- 
Degen ie Russland ihren Nutzen. Dies Bild 
ber ed Sich auch in den Weltverschiffungen 
Yon teten Woche wider, die einen Umfang 
die falt. 300 000 t annahmen. von denen über 
in te auf Kanada entfielen. 
r denn ipe z lagen die Preise um 2—3 zł 
i gaen der Vorwoche. Bedingt wurde 
adigench die grosse Beliebtheit der hoch- 
d n Manitoba-Weizen, die sich auch in 
Map hen Verschiffungsziffern bemerkbar 


y kte. In Kanada selbst hat der Umfang der 


öh enbewegang etwas nachgelassen, da der 
ime kt der Ablieferungen aus der letzten 
Mishe ng "Scheinend überschritten ist. Aus den 
alleen Druschergebnissen glaubt man 
i 5 zu dürfen, dass das endgültige Ernte- 
chaten über der bisherigen amtlichen 
hie ng liegen wird. Die weiteren Ver- 
ngen Kanadas werden nicht unbeeinflusst 
1 von dem englisch-amerikanischen Han- 
h ommen, in dem die Abschaffung der 
din, a-Steuer vorgesehen ist, Diese wurde 
$ uch für kanadischen Weizen erhoben, 
and faon Weg über U.S. A.-Häfen nach Eng- 
IN End. Selbstverstäadlich wird die im eng- 
an, merlkanischen Handelsvertrag vorge- 
i Beseitigung des bisherigen Zolltarif- 
Risse ür den U.S.A.-Weizen von noch 
hican er Bedeutung sein und den Preisen in 
o eine weitere Stütze bieten. Bisher 
ht le Ausfuhr von U. S. A.-Weizen und Mehl 
I Sehr umfangreich. Dem Vernehmen nach 
er 80 mexikanische Regierung im Begriff, 
0 000 t Weizen zu kaufen, der von der 
h „Regierung preisgestützt wird. Die 
hen aus soll aus dem Ertrag der mexikani- 
8. „Ausfuhrsteuer erfolgen. Ferner will die 
Uelzen egierung eine weitere Entlastung des 
Shin, marktes dadurch herbeiführen, dass 
Neize ein Kredit zum Erwerb von U, S. A.- 
Arien gewährt werden soll. Der letzte Ernte- 
ums des U.S.A.-Landwirtschaftsministe- 
Keiner vom 1, Oktober weicht bei Weizen in 
45 U eise von den bisherigen Ergebnissen 
die unter vorstehenden Einflüssen erfuhren 
j Eee am Chicagoer Getreidemarkt eine 
i ber d rhöhung von 2.50 zi je Tonne gegen- 
Wir Pr Vorwoche. Für die Herbstbestellung 
t bray or allem im Winterweizengürtel Regen 
cht. Die Anbaufläche wird nach der 
von Fachleuten zwischen 19 und 
ha liegen, damit würde aber nur eine 
Erfüllung der Anbauflächenbeschrän 
erreicht sein, da diese Fläche immer noch 
ler zum Anbau wünschenswerten liegt. 
n Dezember zu erwartende Ernte der 
u Erdhälite rückt immer mehr in den 
den unkt des Interesses und macht damit 
end, influss auf die Weltweizenpreise gel- 
Age ie bisher sind die Ernteaussichten in 
ten In fen recht gut. Nach einem ver- 
a mässig trockenen Winter wurde das 
KIN Es der Saaten durch reichliche Regen- 
Mhen ünstigt. Auch glaubt man, dass die 
vige Bodenieuchtigkeit für die weitere 
fa lung des Weizens genügen wird. Trotz 
àn ssenblicklichen guten Saatenstandes darf 
v 1 nicht verhehlen, dass die für den 
ige ertrag kritische Zeit dort im November 
K; faind danı heisse Winde, Frost, Heu- 
Arie und Rostbefall grossen Schaden 
Hels önnen. Doch greift die staatliche 
Weite Pung der Heuschreckengefahr immer 
688 um sich, so dass von dieser Seite kaum 
2 


A 

Ws ere Schäden zu erwarten sind, denen der 
kehren in seinem jetzigen Stadium auch niht 
Mary; Stark ausgesetzt ist. An dem Getreide- 
debt in Buenos-Aires lagen die Preise, mit- 


fim Mt durch die vorher geschilderten Ver- 
lange de. für kurze Sichten um 1,40 zt und für 
Br um 2,40 z? unter denen der Vorwoche. 
ich schlechter liegen die Dinge in 
se täalien, da hier die Feuchtigkeits- 
ven infolge der geringen Regenfälle der 


N Wochen recht klein sind. 


| 


f Okto i V e rpool zogen die Weizenpreise für 
abse ersichten nach dem starken Preis- 


ag der Vorwoche um 1,40 zł an, wäh- 
aisichten um 3,40 zł unter den März- 
Ware der Vorwoche lagen. Die Umsätze 
Ray" Verhältnismässiz gut. So zeigte das 
lang and Interesse für russischen Weizen. Eng- 
Weiz aufte einige Teilladungen Manitoba- 
Wer ives! Vancouver, auch ging australi- 
Joche eisen nach Griechenland. In der letzten 
ene wurden verhältnismässig gute Umsätze 
 Iranzösischem Weizen getätigt. Am 


ai 


Wirtſchaftszeitung 


Beruhigte Weltweizenmärkte 


bei weiter nachgebenden Preisen — Manitoba-Weizen im Vordergrund des Interesses 


Verringerung 7u der bisherigen Schätzung dar, 
die jedoch in keiner Weise ins Gewicht fällt. 
Am jugoslawischen 
die Mühlen gut versorgt 
immer noch wenig. 
stärkere Anlieferungen 
12000 Waggons gekauft. 
richtete sich hauptsächlich nach Deutschland 
und dürfte weiterhin von dem Ergebnis der 
deutsch - jugoslawischen 

-Jungen bestimmt werden. 
neuesten Saatenstand die Aussichten auf den 
Ertrag der Maisernte 
bessern scheinen, waren die Landwirte bei der 
Abgabe von Weizen au die Getreidedirektion 
abgabefreudiger als bisher. 
Entwicklung lagen die Weizenabgaben in den 
ersten Oktoberwochen doppelt so hoch wie im 
Vorjahr, so dass der Eigenbedarf Bulgariens 
mit diesen Mengen 
Von dieser Seite dürfte einem baldi- 
gen Einsetzen der Weizenausfuhr also nichts 
mehr im Wege stehen. In Rumänien haben 
die Abgaben der Erzeuger infolge der Herbst- 
bestellung nachgelassen. 
kenen Weltmarktpreise ist die Erhöhung der 
Ausfuhrprämie von 12000 auf 13000 Lei sowie 
Mindestpreises 
33000 Lei ie 80-kg-Ware und 2% Besatz frei 
Verladestation 
diesen Verhältnissen litt auch die Abwicklung 
der ersten Raten des Englandgeschäftes. 
aus diesem Geschäft bisher nur wenig G 
werte in Form von landwirtschaftlichen Ma- 
schinen zu beziehen waren und Käufe nach 
Belgien, der Schweiz und Griechenland den 


Rotterdamer 
sichten, die schon in der Vorwoche um 19,20 
Zloty nahgegeben hatten, wiederum um 6,30 21 
ie Tonne tiefer als am gleichen Tage der Vor- 
Unter dem Einfluss der politischen 
Beruhigung liessen die Umsätze erheblich nach, 
und der Wettbewerb der Ablader stand wieder 
Im Zuge der rumänischen 
Rahmenverträge erschwerten die regelmässi- 
gen Abgaben rumänischen Weizens die Lage 
französischer Weizen 
wurde angeboten und anfänglich auch vom 
Russenweizen war eben- 
falls recht preiswert am Markt und wurde in 
kleinen Mengen nach Belgien, Holland und der 
Manitoba-Weizen wurde 
bei günstigen Angeboten von Holland, Belgien 
und England übernommen. 
schen Regierung während der europäischen 
Hartwinterweizen 


Weizenmarkt sind 
und kaufen daher 
Die Prizad erhielt etwas 
hat bisher rund 
Die Weizenausfuhr 
im Vordergrund. 


Wirtschaftsverhand- 
der Verkäufer. Da sich nach dem 


Markt aufgenommen. 


Schweiz abgesetzt. Im Zuge dieser 


Die von der belgi- 


Krise gekauften 
wurden an die Mühlen 
und wegen der Heraufsetzung der Vermahlungs- 
quote für einheimischen Weizen auf 30% be- 
stehen für die Unterbringung weiterer Weizen- 
mengen vom Weltmarkt in Belgien nur geringe 
auf der Donau der Schiffahrts- 
verkehr wieder aufgenommen 
Möglichkeiten zum Abfluss der Ueberschüsse 
de: Donauländer. wieder gegeben. 


bestellung haben sich 
zeuger in Ungarn verringert, und die Markt- 
lage ist dadurch beträchtlich fester geworden. 
Auch die Aussichten auf den Beginn der Aus- 
fuhr 'nach der Schweiz sowie die Mehlausfuhr 
nach Deutschland hat 
Weizenmarktes beigetragen. 
von 5000 t wird Deutschland 35600 t ungari- 
sches Mehl übernehmen, und zwar nicht wie 
bisher ausschliesslich von den Grossmühlen, 
sondern erstmalig auch von 
Provinzmühlen. 


Belebung des 
In Monatsraten | konnten, setzt man seine ganze Hoffnung auf 
Deutschland als Abnehmer grösserer Weizen- 
letztwöchigen russischen 
Verschiffungen stiegen auf 70 C00 t. 
den kleineren 
neueste Schätzung der 


Weizenernte auf 2 585 000 t stellt eine leichte 


Die Roggenernte 1938 


Veröffentlichung des Inter nationalen Landwirtschaitsinstituts 


65--70 Mill. dz gebracht zu haben; der Unter- 
schied gegenüber dem Voriahre dürfte dem 
Deutschlands entsprechen. 
friedigende Ergebnisse erzielt, in Rumänien 
deuten die Schätzungen auf eine ziemlich reich- 
liche Ernte. Die Ernte Sowietrusslands 
wird dank der allgemein günstigen Witterungs- 
verhältnisse als sehr gut 
fehlen diesbezüglich offizielle Berichte. N 
amerika erzeugte 16 Mill. dz, d. s. 2 Mill. dz 
(= 14%) mehr als 1937 und 7 Mill. dz (= 78 %) 
mehr als im Mittel 1932/36. Dieses Ergebnis 
ist den günstigen Wetterverhältnissen zuzu- 
schreiben, die es ermöglichten, eine bedeutend 
gewöhnlich abzuernten. 
Asien und Nordafrika hatten einen Er- 
trag von 5 Mill. dz, d. i, ebensoviel wie im 
Vcriahre, der aber doppelt so gross ist wie 
der Fünfjahresdurchschnitt. 
zusammenfassender Ueberblick ergibt, 
dass die Gesamterzeugung von Roggen auf der 
nördlichen Erdhälfte (unter Ausschaltung der 
Sowjetunion) reichlich gewesen ist 
261 Mill. dz um 16% oder 26 Mill. dz über der 
knappen Voriahresernte 
zum Durchschnitt der Jahre 1932/36 beträgt 
der Ueberschuss 4% oder 17 Mill. dz. 


bisher ein ziemlich regelmässiger Käufer am 
rumänischen Markt war. 


Das Internationale Landwirtschaftsinstitut in 
Rom veröffentlicht eine Zusammenstellung über 
die Roggenernte auf der nordlichen Erdhälfte, 
Nach den bis jetzt vorliegenden Angaben und 
unter Berücksichtigung der geschätzten Ergeb- 
nisse jener Länder. die ihre amtlichen Schätzun- 
gen noch nicht bekanntgegeben haben, dürfte 
in Europa mit einer 
240 Mill. dz Roggen 


Ungarn hat be- 


theblicha Bericht einzeln geschildert, einem 
Sluha t Ueberschuss der Welt- Weizen- 


Gesamternte von 
zu rechnen sein gegen 
206 Mill. dz im Vorjahre (Erhöhung 16%) und 
231 Mill. dz im Durchschnitt der vorhergegan- 
genen 5 Jahre (Erhöhung 4%). 

Der grösste Teil der baltischen und skan- 
dinavischen Länder hatte ebenso wie Frank- 
In der Tschecho-Slowa- 
kei lag die Produktion etwa 5% unter dem 


reich mittlere Ernten. grössere Fläche als 


duktionsländer Deutschland und Polen, 
auf die etwa zwei Drittel 
Roggenernte entfallen, ist ein weitaus höherer 
Ertrag als 1937 und auch im Fünfjahresdurch- 
Deutschland einschliess- 
lich der Ostmark dürfte einen Ueberschuss 
von mehr als 5 Mill. dz oder 6% mehr als im 
Durchschnitt der Jahre 1932/36 erzielt haben. 
Für Polen liegen amtliche Angaben noch nicht 
vor, aber die Ernte scheint einen Ertrag von 


„ ES S S SEELEN ERRANG D 


Börsen und Märkte 


reide-Märkte 


Posen, 17. Oktober 1938. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Richtpreise: 


schnitt zu erwarten, 


Weizenstroh, gepresst 
Roggenstroh, lose 
Roggenströh, gepress 
Haferstroh, lose 
Haferstroh, gepresst 
Gerstenstroh, lose 
Jerstenstroh. gepresst 


Heu. gepresst. 
Netzeheu, lose . 
Netzeheu. gepresst 

Gesamtumsatz: 3155 t, davon Roggen 492, 
Weizen 150, Gerste 283, Hafer 227, Müllerei- 
produkte 687, Samen 276, Futtermittel u. a. 


Hafer, I. Gattung. 
Weizenme 3 Gatt. 


Bromberg, 15. Oktober. Amtliche Notierungen 
Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
‚Weizen neu 18.75 bis 19.25. Roggen 
14.25 bis 14.50, Braugerste 
Gerste 15,00 bis 15.25, 
Reggenmehl 65% 23.50--2450. Roggenschrot- 
Roggen - Exportmehl 
22.50 bis 23,00, Weizenmehl 65% 32.50—33.50, 
Weizenschrotmehl 
11—11.50, mittel 1150—12. grob 12.25—12.75, 
Reggenkleie 10--10.50, Gerstenkleie 11.00 bis 
11.50. Gerstengrütze 25.50-26.50, Perlgrütze 36 
bis 37.50, Viktoriaerhsen 23.50 27.50, Folger- 
25. Winterwicke 41—42. Peluszh- 
15—20, Winterraps 41.50—42,50, 
terrübsen 3350--39,50. Leinsamen 47—49, Senf 
33—35, Leinkuchen 21.50-—22, blauer Molin 59 
Rapskuchen 13.25—14, Fabrikkartoffeln 
17— 17%, Sojaschror 23.25—23.50. Rog- 
genstroh lose 3—3.,50, Roggenstroh gepresst 
3.50—4. Netzeheu lose 5.25—5.75. Netzeheu ge- 
presst 6--6.50. Gesamtumsatz: 3033 t, davon 
Roggen 925 — 
schwächer, Gerste 725 — schwächer, Hafer 
305 — ruhig, Weizenmehl 84 — ruhig, Roggen- 
mehl 157 — ruhig. 


Roggenmehl E Gatt. 


15.50 bis 16.25, 


* II. * 
Roggenschrotmehl 
Hafer 15.25 bis 15.50, 


Kartoifelmehl „Superior“ 
19.50 bis 20.50, 


Weizenkleie fein 


Viktoriaerbsen 3 
Folgererbsen (grüne) 


Jelblupinen. 
Blaulupinen « 


Sommerraps ı 


.. p 2 
“u. Beten 


den ER 
Inkarnatklee 
Fahrikkartoffeln in 


! Rapskuchen . . . - 
Sonnenblumenkuchen 


Weizenstroh, lose 
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Der Ausweis der Bank Polski 


Der Ausweis der Baık Polski zeigt für die 
erste Oktoberdekade eine Erhöhung des Gold- 
bestandes um 0,1 auf 437,3 Mill, Zloty und des 
Devisenbestandes um 0,2 auf 13,7 Mill. Zt, Die 
Summe der kurzfristigen Kredite verringerte 
sich um 83,8 auf 1983 Mill. Zł., wobei sich der 
Wechselbestand um 12,9 auf 891,9 Mill. Zł. er- 
höhte und der Bestand an diskontierten Schatz- 
scheinen um 8,9 auf 73,6 Mill. Zt, zurückging. 
Die Lombardkredite erfuhren eine Abnahme 
um 87,8 auf 117,5 Mill. Zt, Infolge dieser Ver- 
änderungen sank auch der Banknotenumlauf 
um 86,8 auf 1460.7 Mill, Zl. Die Position „an- 
dere Aktiva“ stieg um 4,4 auf 186,9 Mill, Zt. 
und die Position „andere Passiva“ um 3,7 auf 
177,8 Mill. Zt, Die Sichtverbindlichkeiten gingen 
um 0,4 auf 180,8 Mill. Zt. zurück. Das Deckungs- 
verhältıris ist von 26,8% auf 28,4% ange- 
Stiegen. 


Tschechenkronen 
ab 17. Oktober kein gesetz- 
liches Zahlungsmittel 


Nach der Kundmachung des Delegierten det 
Wojewodschaft Schlesien beim Kommando 
der selbständigen Operationsgruppe „Schle- 
sien“, die in sämtlichen Gemeinden des Ge- 
biets westlich der Olsa angeschlagen wurde, 
ist der Umrechnungskurs der Tschechenkronen 
abgeändert worden und beträgt für 100 Ke = 
16 Zloty, d. i. 1 Zloty gilt 6,25 Ke. Der Um- 
tausch der Tschechenkronen in Zloty erfolgt 
in den örtlichen polnischen Spar- und Vor- 
schusskassen sowie in den Postämtern von 
8 bis 12 und von 14 bis 18 Uhr. 

Nach dem 17, Oktober I. J. wird kein Geld- 
umtausch mehr vorgenommen. Vom 18. Ok- 
tober 1938 an ist auf dem Gebiete Schlesiens 
westlich der Olsa lediglich der Zloty gesetz- 
liches Zahlungsmittel, und die Tschechenkrone 
darf nicht mehr in Zahlung genommen werden, 


Die erste polnisch-tschechische 
Wirtschaftsvereinbarung 


Am Preitag ist die polnisch-tschechische ge- 
mischte Kommission in Teschen zum ersten 
Male zusammengetreten und hat den von ihr 
zu bearbeitenden Fragenkomplex umrissen. 
Mit den eigentlichen Verhandlungen wird nach 
Eintreffen der Sachverständigen aus Warschau 
begonnen werden. Am Freitag wurde das 
erste polnisch -tschechische Abkommen über 
das Olsagebiet abgeschlossen. Laut diesem 
Abkommen wird die Ausfuhr von Kohle und 
Fisen aus dem Olsagebiet nach der Tschecho- 
Slowakei sichergestellt. 


Posener Eiiekten-Börse 


vom 17. Oktober 1938. 

5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
fer a rer, OROG 
mittlere Stücke » SE 
kleinere Stücke = 8 „ 68,004 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 42.754 
44% W der Stadt Posen 


4795 ri der Stadt Posen 
1 rs RT — 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- zl) 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen. II Em. ag 
44% umgestempelte Złotypfandbriefe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. er 
44% Zloty-Pfandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie I 


grössere mar 5 68.75 G 
mittlere cke A ya 
kleinere Stücke 65.00 P 
4% Konvert. - Pfandbriefe der Pos. 2 
Landschaft 54.75 ＋ 
3% Invest.-Anleihe. I. Em. » 840 
3% Invest.-Anleihe. II. Em, , » 84.754 
4% Konsol.-Anleihe >» » s» ss» — 
44% Innerpoln. Anleike s » 


Bank Cukrownictwa (ex. Dlvid.) 
Bank Polski (100 Ztoty) ohne Coupon 


8% Div, 36 * — . . . „ * . * . 2 
en re Wap. i Cem. (30 z) — 

. gieis 9 * SES 
Taba Wronki (ibo 20 „ 0.» » 2800G 
Cukrownia Kruszwica ; s vs eo. 


Herzfeld & Viktorius == 
Stimmung: stetig. : 


"Warschauer Börse 
Warschau, 15. Oktober 1938, 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren uneinheitlich, in den Privat- 
papieren schwächer. l 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 83.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em, Serie 92.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anl, 
II. Em. 84,50, 3proz. Präm.-Invest.-Anl. II. Em. 
Serie 94.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 42,75, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 67.60 
bis 67.25, 4½ proz. Staatl. Innen-Anl. 1937 65.75, 
5proz. Staatl. Konversions-Anleihe 1924 68.75. 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25, 8proz. Piandbriefe der Staatlichen Baak 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank I.—VIL Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obl. der Landesw'rtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
Bank I. Em. 94, 5Waprozentige Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 5%proz. 
Pfandbriefe der Laadeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5H proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81, 5 proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II—III, und III. N, 
Em. 81. 5½ proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81. 4%½ proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 63,50, 

Aktien: Tendenz — stark. Notiert wurden: 
Bank Polski 126, Warsz, Tow. Fabr. Cukru 38, 
Wegiel 35.68, Lilpop 89, Modrzeiöw 20.50, 
Starachowice 43,25. 


r 


* 
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Am Freitag, dem 14. Oktober verſchied kurz vor Vollendung 
ſeines 92. Lebensjahres unſer lieber Vater und Großvater, Herr 


Emil Materne 


Dies zeigen an in tiefer Trauer 
Eugen Materne 


Richard Materne 


Helmut Materne 


Miſabeih und Helmut 


Hrotoſzyn, den 14. Oktober 1938. 


Die Beiſetzung findet am Dienstag, dem 18. Okt. 1958 in 


Kozmtn ſtatt. Trauerfeier um 14 Uhr in Wolenice. 


Guterhaltenes 
Chaiſelongue 
oder Bettgeſtell zu kaufen 
geſucht. Angebote u. 2252 
an die Geſchſt. dieſer Ztg., 

Poznan 3. 


Großer Laden 
mit Einrichtung, in lebhafteſter Geſchäftsſtraße von 
Nowy Tomyśl, in dem feit über 40 Fahren ein 
Eiſen- und Baumaterialiengeſchäft mit größtem 
Erfolg betrieben wurde, große für dieſen Betrieb 
eingerichtete Remiſen nebſt anſchließender Wohnung 
ab 1. Dezember zu vermieten. Obige Räume 
eignen ſich auch für jeden anderen Betrieb. 
Ww. Selma Lippmann, Nowy Tomysl 


Empfehle Wagen zu Feſt⸗ 
lichkeiten 
Brautwagen 


m m ©. Schiller, 
Poznan, 
Deisezimmer || _ ers = 
tadellos erhalten und Einzel- Na di o 


möbel preiswert zu verkaufen. 


Gniezno, Wrzesinska 19. 
egen Sie Wert auf ein gemütliches Heim? 
Dann kaufen Sie M T h 2 
preiswert und gut bei | 
A. Sosinski, Poznan, Wozna 10. 1 


Lagerräume Wielkie Garbary 11. 


die deutiche Weltmarke 
und andere Marken⸗ 
Empfänger wie 
Elektrit, Philips, 
Kosmos. Korona 
kaufen Sie am günſtigſten 
beim deutſchen 
Vertreſer 
F. Melzer, Smigiel, 
Radivabteilung. 
Verſandfrei in ganz Polen 
Proſpekte und Preisliſten 
gratis. 


H. Denizot-bubon / Poznan 


empfiehlt 
Obstbäume- u. Sträucher, Garten- 


und Ziersträucher, Rosen, 
Koniferen, lebende Hecken. 


Preisliste anf Wunsch! Preisliste anf Wunsch! 


A Überfheiftswort (fett) m mmm 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 10 


Stellengeſuche pro Wort --- ———— 5 
Offertengebühr Für chiſfrierte Anzeigen 50 


4 Verkäufe X 8 


Die beſtbewährte Woll- und Daunendeden 


Maiskolben⸗ Alus. 


: 2 G 41, Vorderh 
Steinſchrotmühle 9 Gern: 
„Kurmark“ . 


iſt in mehreren Größen ſo⸗ 


Steppdecken⸗ | 


2 eg unſerem Lager Damenwäſche 

lieferbar. 

Landwirtſchaftliche Die Herbitjaifon 

Zentralgenoſſenſchaft eröffnet! 
Spöldz. 2 ogr. odp. Große Auswahl in Damen- 

Poznan mänteln, Pelzen, Sweater, 

— SE Schlafröcken u. Schulmänteln 

Herrengarderobe Niedrige Preife! 


gut erhalten, für mittlere 
Figur, zu verkaufen. Be- 
ſichtigung bis 14 Uhr. 

ul. Staſzica 19, W. 5 


Kredit⸗Aſſignate. 


A. Dzikowski, 


Poznan, St. Rynek 49. 
Leſzno, Rynek 6. 


Möbel, Kriſtallſachen 
verſchiedene andere Ge⸗ 
genſtände, neue und ge⸗ 
brauchte ſtets in großer 
Auswahl. Gelegenheits⸗ 
kauf. 


Damen⸗ und 
Rinderwäſche 
aus Lawewel - 
Seide, Milaines⸗ 
Seide, Toile de ſoie, 
Seiden ⸗Trikot, Nan ; 
— Batiſt, Leinen, 
owie alle Trikotwäſche 
empfiehlt in allen 
Größen und großer 
Auswahl 


Halbverdechwagen 


wenig gebraucht, billig 
abzugeben. 
K. Lemke, Rogoźno. 


Lacke 
40 
„Smok 
Die billigen haltbaren 
Lacke am Platze, erhält⸗ 


Jezuicka 10 
(Swietoflamifa) 


lich in Drogen» und] J. Schubert 
Farbenhandlungen. Leinenhaus Waagen | 
und Wäſchefabril jeder Art, Größe und 
morgen : Poznan, Tragkraft für Land⸗ 
Liquidierung Hauptgeſchäft: wirtſchaft u. Induſtrie 


liefert 

Paul Kahn, Waagenfabrik 
Leſzuo (Wifp.) 
Gegründet 1900. 


5 m Original Loden, 


m 

Anzugſtoff 
Gelegenheit, abzugeben. 
Wielkie Garbary 41, W. 9 
5—6 Uhr. 


zu verkaufen: 1 Arbeits- 
wagen, Tragkraft 50 Ztr 
1 Kutſchwagen, Pferde- 
geſchirre, Speicherwagen 
und Gewichte, Windfege 
Marke „Triumpf“, 1 Al- 
tenſchrank, 1 Geldſchrank, 
eiſern, und Tiſche. An- 
fragen unter 2256 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 
ulica Nowa 10 


neben der Stadt-Spar- 
kasse 
Telefon 1758 


Räder 


für Gummibereifung nach Wunſch, mit und ohne 
Achſen für Kutſch⸗, Laft- und Milchwagen, eige- 


ner Fabrikation liefert 


M. Jankowiak 


Poznan⸗Staroleka 


Proſpekte werden gratis verſchickt. 


glücklichen 


J. LANGER 


WARSZAWA, Abt. POZNAŃ, 
ulica Sew. Mielżyńskiego 21 


Telefon 31-41. 


Vermietungen 


ünf⸗ und Sechs⸗ 
Zimmerwohnung, 
I. und II. Stock, komfort. 
Zentralheizung, renoviert 
Che. monſkiego 9, Portier. 


5 Zimmerwohnung 
mit Gartenbenutzung, ab 
1. November zu ver- 
mieten. Informationen 
bei Nowacki 

ul. Gro dziſka 37. 


Kompl. möbl, 


4 Zimmerwohnung 
mit Küche, Bad, Zen- 
trum ab 1. November zu 
vermieten. Offerten an 
„Par“, Al. Marcintow- 
ſtiego unter „40.208“. 


Hausmädchen 
evgl., ehrlich u. ſauber, 
mit Nähkenntniſſen, ſucht 
Stellung vom 1. Nov. 
Gehalt 15, — zł. Off. 
bitte zu richten unt. 2261 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Polin, mit guten 
Kenntniſſen in Schreib⸗ 
maſchine, poln. u. deut⸗ 
ſche Stenographie, ſucht 

Stellung 
möglichſt in deutſchem 
Büro. Off. unter 2255 
an die Geſchſt. diej. Zei: 
tung, Poznan 3. 


0000 0z 


sowie einige grosse Gewinne zu 200 000, 
150 000, 100000 sind. den Spielern der 


Poſener Tageblatt. Dienstag, den 18. Oktober 1938 


Gutsſekretärin 


auch der poln. Sprache 
in Wort und Schrift 
mächtig, mit erſtklaſſig. 
Zeugniſſen und Praxis 
auf großen Gütern zu 
ſofortigem Antritt ge⸗ 
ſucht. Lebenslauf, Zeug⸗ 
nisabſchriften, Lichtbild 
und Gehaltsanſpr. er⸗ 
beten an 

S. von Willich, Gorzyn, 

pow. Miedzychöd. 


Kaffeeröſtmaſchine 


für kleinen Betrieb, billig 
zu verkaufen. 
Adelt, Matejti 56. 

Anerkannt als 
Beste 

nur „Este“ 

Strümpfe, Wäsche, . 

Trikotagen, Korsetts 


8802 


(früher Neumann) 
Br. lierackiego 18 


Al Marsz. Piłsudskiego 4 


günſtigſt 


Tel. 1947. 


Kollektur 


ausgezahlt 
worden. 


P. K. O. 212 475. 


Mädchen 
vom Lande, ehrlich arbeits⸗ 
willig, ſucht von ſofort od. 
1. Nov. Stellung i. Haus⸗ P 


halt. Anfragen erbeten nach 
Chelmonſkiego 9, W. 4. 


Müllermeiſter 
verh., kinderlos, 27 Jahre 
alt, evgl., bereits als 
Betriebsführer in größe- 
ren Mühlen tätig ge- 
weſen, auch mit Büro- 
arbeiten vertraut, gute 


Fachkenntniſſe, auch inf ſteh 


Montage, ſowie Zeug- 
niſſe vorh., ſucht ent- 
ſprechende Stellung in 
ſeinem Fach. Auf Wunſch 
Intägige Probezeit ohne 
Gehalt. 
Paul Libke, Sierpe, 
ul. Kilinſkiego 6. 


% NG 
4 Offene Stellen i 2 


Jüngeres, ehrliches, 
kinderliebes 
Mädchen 


m 1. November für 
leinen Haushalt geſucht. 
ST mit Gehaltsanſpr. 
unter 2258 a. d. Geſchſt. 


dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Gutsſekretärin 
für ſofort od. ſpäter gef. 
Beherrſchung der poln. 
Sprache in Wort und 
Schrift Bedingung, desgl 
erforderl. Stenographie 
und Schreibmaſch. Be- 
werbungen mit Lichtbild 
u. Angabe der Gehalts- 
anſprüche (Originalzeug. 
niſſe verbeten) an 

v. Sierakowfki 
Lopiſzewo, p. Ryczywöl. 
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FROHES SCHAFFEN 


Der Mensch am Prüfstand in der 
„Halle der Selbsterkenntnis“ 


Die gläserne Fabrik - Der cellon- 
gigant · ber Giftmensch -Das Unfall» 
Karussell Der lebende Erbstrom 
Sonderschauen: Kraft durch Freude + Wehrmacht 
Arbeitsdienst. Reichsnährstand - DAF. 
Große iIindustrieschau 
in Halle I und Il mit Sonderausstellung 


„Kultur in Kleidung und Wohnung“ 
TÄGLICH VERANSTALTUNGEN 


Geöffnet von 9 bis 20 Uhr. Eintritt: RM1.-, Jugendliche RM 0.50 


H. FOERSTER 
DIPLOM-OPTIKER 
Poznan, Fr. Ratajczaka 35 
Telefon 2428. 
Augengläser gedszner one 
Feldstecher, Barometer, 
Thermometer, Regenmesser., 
Stalldünger-Ther 
Getreidewaagen 
nach amtlicher 


Vorscheit 


Reparaturen schnellstens! 


Eine Anzeige höchſtens so Wort? 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chi bei werden üb: 
e See 225 ausgefelg. i 


Verkäuferin TD N Geld À 
auber, flott, nur aus der Aufenthalte D Viel, viel | 
8290 iag Oeutſch und AN 2 uch, 

oln. Bedingung, ge- Alle zum 
ſucht. du 5 
P. Strobel „Casanowa 5230 
Poznan, sw. Marcin 28. Maſztalarſta verlange nur Prog 
Fable ee Dancing. Humor bis früh. Rant en and en 
Ermäßigte Preiſe. ben Gesche 


Suche tüchtiges, ehrliches 


zuverläſſiges 8 7 

Alleinmädchen, CF Versehledenes |} 
das alle er — 1 IN 
teht. fert. unter ? Moderne 
an die Geſchäftsſtelle dieſer i 
Beitung, Nonna 8, CNAE 

= ozua 
Verkäufer sw. Marcin 79, Die erſten det 


ür Eiſenh. geſucht. 8 
8 Ac 2260 . 
Se 19 85 Zeitung 


Geöffnet v. 8.30—1 Uhr 
von 3—6 Uhr abends. 
Sonnabend bis 7 Uhr. 


5 
Telefanlen 17 


mit d. berühmten 


ee ee eee Lautſprecher find 
Suche per 1. Novem- 2. Pilz an Rate 
ber ein Poznań Umtauſch alt. pe 
ad Wierzbiecice 5, Wohn. 9. kl | 
Hausmädchen Schiemreparatur — Aus- R diomechaf 
mit Kochkenntniſſen für | peifern v. Stühlen. Ar- u ro 
Gutsbeamtenhaushalt. beit außer dem Haufe. Poznań, św. Ma 
aeaio unet 2206| Giähelacbeiten | nur 25- 
nisabſchriften unter 
Pon . e 9 ee delefon 1808 
oznan 3. 
: Handſtrickerei 
2 N 5 Kino 
(| Tiermarkt IA. Szomaniaf, Poznan, 5 
D i 2 Mierzbiecice 19, W. 16, * dð; 
Jagdhunde! mpſehe Te 1 sogo 
: wskie 
{ Verkaufe zwei Deutſch⸗ billig yaridhia Kal, Al ENT ppo 
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